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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
mit dieser Bürgerbroschüre heiße ich besonders die neuen Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer 
Gemeinde Schliengen herzlich willkommen. Diese Broschüre soll Ihnen behilflich sein, sich schnell 
bei uns einzuleben und wohlzufühlen. 
 
Wir haben uns bemüht, die wichtigsten Informationen unserer Gemeinde anschaulich darzustellen. 
Dazu gehören die wichtigsten Adressen, Anlaufstellen der Gemeindeverwaltung sowie anderer Be-
hörden, öffentlicher Einrichtungen, Beratungs- und Hilfeleistungen, Kirchen und Vereinsdaten bis 
hin zu Freizeit- und Kulturangeboten.  
 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Bürgerbroschüre auch bei unseren Einheimischen einige 
nützliche Anregungen und vielleicht auch manch Neues bietet.  
 
Besonders erwähnenswert sind hier die ausführlichen Firmen- und Freizeitporträts. Dabei wird deut-
lich, welche Vielfalt in unserer lebendigen und liebenswerten Gemeinde steckt. 
 
Entdecken Sie die vielen Facetten unserer Gemeinde und ihren Ortsteilen Liel, Mauchen,  
Nieder- und Obereggenen. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie aktuell auf unserer Homepage. 
 
Ich lade Sie ein, sich am Leben in unserer schönen Gemeinde zu beteiligen und hoffe, dass Ihnen 
dieser Leitfaden ein nützlicher Begleiter im Alltag sein wird. 
 
 
Dr. Christian Renkert 
Bürgermeister

G R U S S W O R T  
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Bevölkerungsentwicklung 
Schliengen und Ortsteile 
 
Jahr                        Einwohner 
1900                                 2 857 
1925                                 2 896 
1939                                 3 012 
1950                                 3 251 
1961                                 4 328 
1972                                 3 639 
1987                                 3 871 
1990                                 4 035 
1995                                 4 588 
2000                                 4 909 
2005                                 5 230 
2010                                 5 341 
2013                                 5 400 
2019                                 5 675 
2021                                 5 866 

Postleitzahl           7 9 4 1 8

Einwohner 
(zum 1. 12. 2022) 
 
Gesamt 6 038 
Nach Ortsteilen 
Kernort Schliengen 3 056 
Ortsteil Liel 1 023  
Ortsteil Mauchen 593 
Ortsteil Niedereggenen 663 
Ortsteil Obereggenen 703 
Nach Geschlecht 
Weiblich 3 090 
Männlich 2 948 
Nach Altersgruppen 
  0 – 18 1 173 
19 – 30 784 
31 – 45 1102 
46 – 65 1 858 
und älter 1 121 

Höhenlage 
Höchster Punkt  
Hochblauen 1 165 m ü. NN 
Tiefster Punkt  
Rheinebene 225 m ü. NN 
Schliengen 243 m ü. NN 
Liel 263 m ü. NN 
Mauchen 269 m ü. NN 
Niedereggenen 299 m ü. NN 
Obereggenen 348 m ü. NN

Fläche 
 
Gemarkungsgröße 
Gesamt 3 746 ha 
Flächennutzung 
Landwirtschaftliche Fläche 1 778 ha 
Waldfläche 1 535 ha 
Wasserfläche 12 ha 
Übrige Nutzungsarten 37 ha 
Siedlungs- und Verkehrsfläche 384 ha
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Die Gemeinde Schliengen liegt mit ihren Ortsteilen Liel, Mauchen,  
Nieder- und Obereggenen mitten im Dreiländereck Deutschland-Frank-
reich-Schweiz im sonnigen Markgräflerland und erstreckt sich von der 
Oberrheinebene in 225 m bis zum Gipfel des Hochblauen in 1 165 m Höhe. 
 
Der Weinort präsentiert sich mit einer vielfältigen Landschaft aus Reb-
hängen, Streuobstwiesen und Wäldern. Zahlreiche Wanderwege in einer 
harmonischen Tal- und Hügellandschaft eröffnen einen traumhaften Blick 
auf die Alpen, den Schwarzwald und die Vogesen. 
 
Im Zusammenspiel mit den Jahreszeiten bietet die Gemeinde zahlreiche 
kulturelle, sportliche und kulinarische Erlebnismöglichkeiten. Die mediter-
ranen Sommermonate werden mit einer bunten Auswahl an geselligen 
Festen und Veranstaltungen besonders kurzweilig. Der Herbst verwan-
delt Wald und Reben in ein echtes Farbenfeuerwerk und lässt Sie in ein 
traumhaftes Landschaftsbild eintauchen. Im Winter verzaubert ein  
Spaziergang auf das verschneite Schloss Bürgeln die Sinne. 
 
Auch für Feinschmecker hat Schliengen einiges zu bieten. Wie für das 
Markgräflerland typisch bedienen sich die Restaurants und Gaststuben an 
allen Köstlichkeiten, die Feld, Wald und Wiesen bieten, und entführen den 
Besucher auf eine kulinarische Reise. Die Winzergenossenschaft und die 
Weingüter vollenden den Genuss mit einer Auswahl von trockenem Gut-
edel über tief roten Spätburgunder bis hin zur vollmundigen Auslese. 
 
Durch die besondere Lage im Dreiländereck ist Schliengen auch als  
Standort für Gewerbe und Industrie attraktiv. 

Z A H L E N  •  D A T E N  •  F A K T E N  

Die Archivarin der Gemeinde Schliengen  
bietet verschiedene themenbezogene Rund- 
gänge und Erlebnistouren durch und um 
Schliengen an, z.  B. Grenzsteinwanderungen, 
Schliengener Weintour, historische Rundgänge. 

Bitte informieren Sie sich bei Petra Maier, Dienstag bis Donnerstag,  
Telefon 01 51 / 12 22 74 93 oder per  
E-Mail: maier.petra@schliengen.de 

T I P P



S C H L I E N G E N  
Schliengen wird am 28. VI. 821 in einem Urkundenbuch der Stiftsbibliothek St. Gallen als „Sliingas“ 
erstmals genannt. Ortsadel waren die Herren von Schliengen; das Geschlecht ist 1407 mit Johann 
von Schliengen erloschen. 
Um 1170 übergab das Hochstift Basel dem Dynastengeschlecht von Üsenberg großen Besitz, da-
runter die Orte Schliengen, Mauchen und Steinenstadt. Über Rudolf von Üsenberg gelangten die 
genannten Orte 1238 als Afterlehen an den Ritter Rudolf Schaler, Schultheiß zu Basel, der die-
selben 1337 an den Ritter Jakob von Neuenfels, Schultheiß von Neuenburg, weiter veräußerte. 
Am 15. September 1343 gelangten die drei Orte mit dem Burgstall Altikon für 250 Mark Silber 
wieder in den Besitz des Oberlehensherrn, des Fürstbischofs von Basel. Sie bildeten die Landvog-
tei Schliengen und unterstanden der bischöflich-baslischen Obervogtei Birseck.  
1546 gab Fürstbischof Philipp von Gundelsheim seinen rechtsrheinischen Dörfern eine alle 
Rechtsgrundsätze umfassende Dorfordnung, die erst im 19. Jahrhundert durch die badische Ge-
meindeordnung abgelöst wurde. 
Nach dem Dreißigjährigen Krieg fast ausgestorben, erfolgte die Wiederbesiedlung vor allem 
durch Bauern aus der Schweiz. 1704 erhält das Dorf von Fürstbischof Wilhelm Jakob Rink von 
Baldenstein Marktrechte. 
Um die wirtschaftliche Bedeutung von Schliengen noch mehr zu heben, machte Fürstbischof Jo-
hann Konrad von Reinach-Hirzach Schliengen 1719 zu einer eigenen Obervogtei, kaufte Schloß 
Entenstein, das er zum Sitz für die Obervögte ausbauen ließ. In die Geschichte eingegangen ist 
die Schlacht von Schliengen (1796), in deren Verlauf Erzherzog Karl von Österreich die Franzosen 
unter General Moreau zum Rückzug zwang. 1802 gelangte Schliengen im Rahmen der Säkulari-
sation an das Land Baden. 
Der Weinbau in Schliengen ist seit 1147 urkundlich belegt. Mit einer Anbaufläche von 250 ha ist 
Schliengen zusammen mit seinen Ortsteilen die größte Weinbau treibende Gemeinde im Land-
kreis Lörrach. 

L I E L  

Wasser, Wein und Wald, diese drei Begriffe 
sind charakteristisch für das Dorf Liel. Das Tal 
des Hohlebachs, in dem das Dorf liegt, zählt zu 
den am meisten begangenen Stätten unserer 
Heimat, denn hier fanden die Menschen der 
Steinzeit den Rohstoff für ihre Geräte, den ro-
ten und gelben Jaspis oder Feuerstein. 
Erstmals urkundlich erwähnt wird das Dorf als 
„Li(e)laha“ im Jahr 952. Der Name Lielahe wird 
als Ort gedeutet, wo viele Weinstöcke stehen. 
An die Vergangenheit erinnern auch die Fun-
damente eines alten Wasserschlosses auf dem 
Wiesengelände westlich der Kirche. Diese wird 
gern von Kunstfreunden besucht, weil der 
spätgotische Chor ein besonderes Kleinod ist: 
er war die Grablege der Herren von Baden, die 
seit 1466 die Grundherren von Liel waren. Der 
bedeutendste dieses Freiherrengeschlechts, 

Hans Balthasar von Baden, ließ 1560 den „Bad-
brunnen zu Liel“, eine Mineral- und Thermal-
wasserquelle, fassen, deren Wasser heute als 
„Lieler Schloßbrunnen“ weithin bekannt ist. 
Die Freiherren von Baden waren auch die  
Erbauer des Barockschlosses, das heute in Pri-
vatbesitz ist. Das Graben nach Eisenerz (Bon-
erz) wurde ebenfalls von den Herren von  
Baden, später vom Vorderösterreichischen 
Bergamt betrieben, bis der Bergbau in den 
sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts er-
losch. Der Schellenbaum der „Bergmusik“ aus 
dem Jahr 1820 zeugt noch davon; er ist heute 
im Besitz des Musikvereins Liel. 

M A U C H E N  
Mauchen wird 1147 als „Muchheim“ erstmals urkundlich erwähnt. Papst Lucius II. nimmt 1185 
das Kloster St. Trudpert in den päpstlichen Schutz und bestätigt die Besitzungen des Klosters in 
Mauchen. Bereits 1147 wird in Mauchen Weinbau bekundet. Er spielt auch heute noch eine vor-
herrschende Rolle. 
Lehensherren waren zeitweilig die Herren von Üsenberg, die wegen finanzieller Schwierigkeiten 
Mauchen sowie Schliengen und Steinenstadt 1238 an den Ritter Schaler, Schultheiß zu Basel, ver-
kaufen mussten. Dieser veräußerte das Lehen an Ritter Jakob von Neuenfels, Schultheiß zu Neu-
enburg. 1343 befindet sich Mauchen wieder im Besitz des Fürstbischofs von Basel. 
Er besaß in Mauchen zehn achtbare Güter, die alle als Erblehen weitergegeben wurden. Güter 
mit Reben besaßen in Mauchen auch die Klöster St. Blasien, St. Peter im Schwarzwald, St. Urban, 
Kanton Luzern sowie Adelhausen bei Freiburg. Ab 1343 teilte der Ort das Schicksal mit der Nach-
bargemeinde Schliengen.  
1802 kam Mauchen wie alle rechtsrheinischen Besitzungen des Fürstbischofs von Basel an Baden, 
das nachmalige Großherzogtum. 

G E S C H I C H T E  G E S C H I C H T E  
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P A R T N E R S T A D T  N I D A U  I N  D E R  S C H W E I Z  

Nidau liegt am Bielersee, zählt heute rund 7 000 Einwohnerinnen und Einwohner und ist Sitz des Verwal-
tungskreises Biel/Bienne. Nidau ist eingebettet in das wunderschöne Drei-Seen-Gebiet am Jurafuß.  
Der Wirtschaftsstandort Nidau zeichnet sich durch eine breitgefächerte Palette von Klein- und Mittelunter-
nehmen mit hunderten von Arbeitsplätzen aus. 
 
Diese Partnerschaft soll die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Behörden, den Vereinen und der 
Bevölkerung der beiden Gemeinden festigen. Es soll das Bestreben sein, Austauschbeziehungen jeder Art 
zum Wohle der gesamten Bevölkerung zu pflegen.  
Die Partnerschaft hat sich im Verlauf der Jahre kontinuierlich entwickelt. Regelmäßige Zusammenkünfte fes-
tigen die freundschaftlichen Kontakte auf allen Ebenen.  
Die freundschaftlichen Begegnungen im Rahmen der Vereine finden jedes Jahr beim „Stedtlifescht“ in Nidau 
und beim Markt landwirtschaftlicher Produkte in Schliengen statt, aber auch außerhalb dieser Festlichkeiten.

Im Jahre 1989 wurde die offizielle Partnerschaft mit der schweizerischen Stadt Nidau am Bielersee geschlossen. An den Ortseingängen 
in Nidau und Schliengen dokumentieren eindrucksvolle Tafeln mit den jeweiligen Gemeindewappen die Partnerschaft. Auf behördlicher 
und Vereinsebene sowie im privaten Bereich haben sich im Laufe der Jahre viele freundschaftliche Kontakte gebildet.

Unser Ausflugtipp: 
Nidau liegt am Bieler See und ist nur  
anderthalb Autostunden von uns ent-
fernt.  
Sie erreichen Nidau auf der Landstraße 
über Basel – Pratteln – Liestal – Oberer 
Hauenstein – Balsthal – Solothurn – 
Grenchen – Biel – Nidau.  
Über die Autobahn (mit Vignette) geht 
die Fahrt über Basel Richtung Bern bis 
Ausfahrt Schönbühl – Biel – Nidau.

N I E D E R E G G E N E N  

Durch archäologische Grabungen auf dem Hagschutz wurde festge-
stellt, dass am südlichen Abhang des kegelförmigen Berges bereits in 
der jüngeren Steinzeit nacheinander zwei terrassenförmig angelegte 
Siedlungen bestanden. Man fand Tonscherben, Mühlsteine, Pfeilspit-
zen und Steinbeile. In der Bronzezeit wurde der Hagschutz von den 
Kelten mit einem Ringwall befestigt. Dieser Epoche entstammt auch 
ein Grab, das an der jenseits des Tales liegenden Sonnhohle aufgedeckt 
wurde. 
Ins Licht der Geschichte tritt Niedereggenen mit der ersten urkundli-
chen Erwähnung in einem Codex des karolingischen Reichsklosters 
Lorsch bei Worms. Dort ist aufgezeichnet, dass am 12. Juni 773 ein ge-
wisser Rupert und seine Söhne Hartold und Reginhard in Britzingen 
und „Eckenheim“ dem Kloster Grundstücke, Gebäude, Wiesen und Re-
ben vermachten. Die zweite Erwähnung findet sich im Urkundenbuch 
des Klosters St. Gallen. 
Hier ist unter dem 27. Juni 820 festgehalten, dass eine Hildiburg zur 
Rettung ihrer Seele ihren Besitz in Buggingen, Laufen und „Eichinaim“ 
dem Kloster übergibt. 
Der Ortsname ist wohl zu deuten als „Heim des Ekko“ und weist auf ei-
nen Sippenältesten oder Grundherren, der sich in der Völkerwande-
rungszeit hier niedergelassen hat. 
Während in den ältesten Urkunden in verschiedenen Schreibweisen 
von „Eckheim, Eggenhain, Eginheim, Echinaim“ die Rede ist, wird nach-
weislich seit 1166 zwischen Ober- und Niedereggenen unterschieden. 
Im Mittelalter erschienen als Ortsherren die von Krenkingen – daher 
der Flügel im Dorfwappen – bevor 1470 die Markgrafen von Hachberg-
Sausenberg Grundherren wurden und Niedereggenen zur Markgraf-
schaft kam, aus der sich später das Land Baden entwickelte. 
Niedereggenen am Fuße des Blauen hat sich durch den Anbau von 
Qualitätsweinen und hervorragenden Kirschensorten einen guten Na-
men gemacht. Der kulturhistorisch interessierte Besucher findet in der 
im 11. bzw. 15. Jahrhundert entstandenen Kirche beachtenswerte 
spätgotische Fresken.

O B E R E G G E N E N  

Obereggenen ist 773 erstmals urkundlich erwähnt wie Niedereggenen, 
weil damals noch nicht zwischen Nieder- und Obereggenen unterschie-
den worden ist. Niedereggenen als das ältere Dorf wuchs das Tal hinauf 
in einer lockeren Siedlungsform, wovon die Weiler Schallsingen und Ge-
orgendorf noch zeugen. Ab 1166 ist Obereggenen dann ein eigenes 
Dorf, das zur Herrschaft Sausenberg gehört und somit zum späteren Ba-
den. 
Da die Herren von Kaltenbach 1125 ihre Besitzungen bei und in Obereg-
genen – im Zusammenhang mit der Entstehung der Propstei Bürgeln – 
dem Kloster St. Blasien geschenkt hatten, entstand eine Reihe von  
St. Blasischen Meierhöfen, darunter auch ein Dinghof mit Freistatt.  
Im Dorf, das den Markgrafen von Baden-Durlach gehörte, wurde 1556 
die Reformation eingeführt wie auch in Niedereggenen.
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S C H L I E N G E N  –  E I N  D O R F  D E R  S T R A S S E N  

Lange Zeit wurde angenommen, dass der Na-
me Schliengen keltischen Ursprungs sei und 
übersetzt Eingang – Eingang zum Hohlebach-
tal – bedeute. Doch Dr. Richter aus Grenzach 
fand heraus, dass der Name germanischer, al-
so alemannischer Herkunft sei und zu den -in-
gen Dörfern zähle. Das Wort „ingen“ bedeu-
tet Siedlung. Den zweiten Teil des Namens 
bildet der Name des Anführers oder Sippen-
oberhaupt, hier der Name „Sliu“. Übersetzt 
könnte man dann sagen: Siedlung des Sliu. 
 
Schliengen lag schon vor der ersten urkund-
lichen Erwähnung im Jahre 820 an der Stra-
ße, die Basel mit Mainz verband. Die Römer-

straße, der man noch heute auf dem Mark-
gräfler Wiiwegli begehen kann, belebte den 
Ort. So kam im Mittelalter auch Bernhard von 
Clairvaux auf seinem Kreuzzug im Dezember 
1146 in die „villa Slieng“. 
Später prägte die Bundesstraße 3 das Orts-
bild. Das heutige Weingut Blankenhorn – da-
mals die Gaststätte zum Baselstab – war im 
18. Jahrhundert  Station für die Postkutsche 
auf dem Weg von Frankfurt  nach Basel. Die 
Grafen von Thurn & Taxis hatten das kaiserli-
che Privileg der Betreibung der Post. Im Ba-
selstab wurden die Pferde gewechselt zum 
Vorspann über den Schliengener Berg. Hier 
im Schliengener Baselstab konnten sich die 

Fahrgäste erfrischen. Die nächste Station war 
die Kalte Herberge. Endziel war der Gasthof 
Drei-König in Basel. 
Die neue Bahnstrecke von Freiburg nach 
Schliengen im Jahre 1847 bedeutete einen 
Einschnitt. In der badischen Revolution 
1848/49 konnten die Truppen bis nach 
Schliengen mit der Bahn fahren und von dort 
zu Fuß zu den Revolutionären vordringen. 
Unter der Bahnstrecke litt aber der Verkehr  
an der B 3, dieser ging erheblich zurück. 1855 
verlief die Strecke dann bis Basel. 
Heute ist die Bahnstrecke zwischen Hamburg 
und Basel eine der meistbefahrenen Strecken 
Europas. 

W A S S E R S C H L O S S  E N T E N S T E I N  

 
Schloss Entenstein, das heute der Gemeinde 
Schliengen als Rathaus dient, ist das geschicht-
strächtigste Gebäude des Dorfes. 
Aus einem quadratischen Wohnturm des hohen 
Mittelalters, der mit Wasser umgeben war – daher 
die Bezeichnung „Weiherhaus“ in alten Urkunden 
– hervorgegangen, wurde es im 16. Jahrhundert 
in die heutige Gestalt gebracht.  
Die wechselvolle Geschichte des Schlosses und 
seiner adligen Besitzer ist auf einer Bronzetafel 
neben dem Schlosseingang festgehalten. 
In den Jahren 1975 bis 1977 erfolgte eine grund-
legende Innen- und Außenrenovierung.  
1976/77 richtete der Förderverein zur Erhaltung 
des Schliengener Wasserschlosses Entenstein e. V. 
das Schloss als Wasserschloss wieder her.
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Personalwesen  
Heiko Eichin 
Zimmer 15, Tel. 31 09 - 15 
eichin.heiko@schliengen.de  
 
 
Einwohnermeldewesen,  
Gewerbewesen und Fundbüro 
Ronja Rieder 
Zimmer 1, Tel. 31 09 - 10 
rieder.ronja@schliengen.de  
 
 
Friedhofswesen 
Carmen Vetter 
Zimmer 1, Tel. 31 09 - 11 
vetter.carmen@schliengen.de 
 

Bürgermeister  
Dr. Christian Renkert  
Zimmer 9, Tel. 31 09 -21 
gemeinde@schliengen.de  
 
 
Sekretariat Bürgermeister, Amtsblatt 
Claudia Böhler-Fricker  
Zimmer 9, Tel. 31 09 - 21 
boehler-fricker.claudia@schliengen.de  
amtsblatt@schliengen.de 
 
 
Hauptamt  
Lioba Baumgartner 
Zimmer 10, Tel. 31 09 - 20 
baumgartner.lioba@schliengen.de    
 

Standesamt / Ordnungsamt  
Sophia Lutz 
Zimmer 7/2, Tel. 31 09 - 12 
lutz.sophia@schliengen.de  
 
 
Renten und Soziales / Flüchtlinge  
Jörg Korn 
Zimmer 2, Tel. 31 09 - 17 
korn.joerg@schliengen.de  
 
 
Kindergarten / Schulen / Tourismus 
Zimmer 7/1, Tel. 31 09 - 24 
 
 
Flüchtlingssozialberatung 
Jörg Weiss 
Zimmer 2, Tel. 31 09 - 42 
joerg.weiss@diakonie.ekiba.de 

Zweckverbände 
Carina Bürgelin 
Tel. 8 24 97 -5 2 
buergelin.carina@schliengen.de 
 
Ina Keil 
Tel. 8 24 97 - 53 
keil.ina@schliengen.de 
 

 
Wassermeister
Büro: Tel. 82497-54  
  
Thorsten Becker 
0174 3426439 
becker.thorsten@schliengen.de 
 
Thomas Domagala 
0172 8434765 
domagala.thomas@schliengen.de 
 
 
Kläranlage 
Tel. 9107 oder 0174 2177758 
klaeranlage@schliengen.de 
 
 
Förster 
Patrick Tröndle (Gemeindewald)
Tel. 87 91 
Heike Wiegand (Privatwald)
 
 
Archiv 
Petra Maier
mobil 01 51 / 12 22 74 93 
maier.petra@schliengen.de 

Gemeindevollzugsdienst 
Seit Januar 2017 ist Andreas Bühn als Ge-
meindevollzugsbediensteter in der Gemein-
de Schliengen zu unterschiedlichen Zeiten 
tätig, um Verkehrsverstöße im ruhenden 
Verkehr und Verstöße gegen die Polizeiver-
ordnung zu ahnden. 

Öffnungszeiten: 
Montag von 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
Zwischen 16 und 18 Uhr nur mit vorheriger Terminabsprache.  
Das Rathaus ist ab 16 Uhr für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Dienstag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
Im Rechnungsamt ist eine persönliche Vorsprache nur mit  
Terminvereinbarung möglich. 
 
Die aktuellen Sprechzeiten der Ortsverwaltungen finden Sie auf  
der Website www.schliengen.de unter Bürger & Gemeinde  
> Gemeindeverwaltung – Ortsverwaltungen

Wasserschloss Entenstein 
79418 Schliengen 
 
Tel. 0 76 35 / 31 09 - 0 (oder Durchwahl)  
Fax: 0 76 35 / 31 09 - 27 
 
E-Mail: gemeinde@schliengen.de 
Internet: www.schliengen.de 

EDV  
Sebastian Schröder 
Zimmer 17, Tel. 31 09 - 34 
schroeder.sebastian@schliengen.de 
 
 
Bauamt 
Thomas Wehner 
Zimmer 5, Tel. 31 09 - 40     
wehner.thomas@schliengen.de 
 
Petra Keller  
Zimmer 3, Tel. 31 09 - 43  
keller.petra@schliengen.de 
 
Antje Matt  
Zimmer 4, Tel. 31 09 - 41 
mattt.antje@schliengen.de 
 
Günther Ortstein 
Zimmer 6, Tel. 31 09 - 45 
ortstein.guenther@schliengen.de  
 
Agnes Stowasser 
Zimmer 6, Tel. 31 09 - 44 
stowasser.agnes@schliengen.de  

Rechnungsamt 
Thomas Widmann 
Zimmer 15, Tel. 31 09 - 37 
widmann.thomas@schliengen.de  
 
Tina Zimmermann 
Zimmer 13, Tel. 31 09 - 31 
zimmermann.tina@schliengen.de 
 
Gregor Müller 
Zimmer 11, Tel. 31 09 - 35 
mueller.gregor@schliengen.de  
 
Anna Roths 
Zimmer 11, Tel. 31 09 - 32 
roths.anna@schliengen.de  
 
 
Gemeindekasse 
Martina Baumgartner 
Zimmer 12, Tel. 31 09 - 30 
baumgartner.martina@schliengen.de 
 
 
Bauhof 
Michael Döbelin
Tel. 82 21 95 
bauhof@schliengen.de 

G E M E I N D E V E R W A LT U N G

Zustände Sachbearbeiter für Ihr jeweiliges Anliegen finden Sie auch  
direkt unter Bürgerservice auf unserer Homepage www.schliengen.de



Liel 
Ortsvorsteher: 
Ottmar Sprich 
Ortschaftsräte:  
Markus Elsässer 
Jürgen Hegebarth (stellv. OV) 
Michael Koschmieder 
Nicole Lömker 
Bodo Zimmermann 
Brigitte Zimmermann 
Steffen Zimmermann 
 
Mauchen 
Ortsvorsteher: 
Hartmut Sommerhalter 
Ortschaftsräte:  
Rolf Berner 
Jürgen Kuhnert 
Hartmut Mastall 
Stefan Müller 
Jessica Stork-Fischer (stellv. OV) 
 

Freie Wähler Schliengen  
Matthias Bundschuh 
Bertram Renkert 
Thomas Sattler (1. Bgm.-Stellv.) 
Thomas Schneider 
Karl-Ernst Seemann 
Christian Sprich 
 
 
CDU  
Rolf Berner 
Jürgen Czech (2. Bgm.-Stellv.) 
Marcus Siegwolf 
Joachim Gabelmann 
Gina Tritschler 
Bodo Zimmermann 
 
 
Bündins 90 / Die Grünen  
Georg Hoffmann (3. Bgm.-Stellv.) 
Michael Schmitt-Mittermeier 
Heidi Schwarz-Schindler 
Karsten Willmann 
 
 
SPD  
Klaus Rieder (4. Bgm.-Stellv.) 
Hartmut Sommerhalter 
Barbara Theurer

Niedereggenen 
Ortsvorsteher:  
Timo Hemmer 
Ortschaftsräte: 
Sandra Bachmann-Kromer 
Dietmar Gabelmann 
Alexandra Graser (stellv. OV) 
Thomas Langendorf 
Christian Rufer 
 
Obereggenen 
Ortsvorsteher:  
Marcus Siegwolf 
Ortschaftsräte:  
Alexander Barth 
Frank Bieg 
Ralf Gabelmann 
Fabian Moritz 
Georg Pagés 
Hannes Räuber (stellv. OV) 
Jörn Stiefvatter

A U S S C H Ü S S E  D E S  G E M E I N D E R A T S  
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G E M E I N D E R A T  –  O R T S C H A F T S R Ä T E  

Mitgl.                                        pers. Stellvertreter 

Gemeinsamer Ausschuss der Verwaltungs- 
gemeinschaft Schliengen/Bad Bellingen 
Vertreter der Gemeinde Schliengen: 
Freie Wähler Schliengen                                       
Karl-Ernst Seemann          Matthias Bundschuh 
Thomas Schneider                    Bertram Renkert 
 
CDU 
Joachim Gabelmann                          Rolf Berner 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                         
Michael Schmitt-Mittermeier                                 
                                         Heidi Schwarz-Schindler 
SPD 
Barbara Theurer           Hartmut Sommerhalter 
 
 
 
 
Verbandsversammlung des  
Wasserzweckverbandes  
Gruppenbachversorgung  
Hohlebach-Kandertal 
Vertreter der Gemeinde Schliengen: 
Freie Wähler Schliengen                                          
Karl-Ernst Seemann                    Christian Sprich 
Thomas Schneider                       Thomas Sattler 
 
CDU 
Jürgen Czech                        Bodo Zimmermann 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                          
Heidi Schwarz-Schindler         Georg Hoffmann 
 
SPD 
Klaus Rieder                  Hartmut Sommerhalter 
 

Mitgl.                                             pers. Stellvertreter 

Bauausschuss, zugleich Umlegungsausschuss 
Freie Wähler Schliengen                                            
Matthias Bundschuh                       Thomas Sattler 
Bertram Renkert                      Karl-Ernst Seemann 
Thomas Schneider                           Christian Sprich 
 
CDU 
Marcus Siegwolf                     Joachim Gabelmann 
Bodo Zimmermann                           Gina Tritschler 
Jürgen Czech                                            Rolf Berner 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                              
Georg Hoffmann    Michael Schmitt-Mittermeier 
Karsten Willmann            Heidi Schwarz-Schindler 
 
SPD 
Hartmut Sommerhalter                       Klaus Rieder 
Barbara Theurer                                     Klaus Rieder 
 
 
 
Umweltausschuss                                                      
Freie Wähler Schliengen                                            
Karl-Ernst Seemann                      Bertram Renkert 
Christian Sprich                           Thomas Schneider 
Thomas Sattler                        Matthias Bundschuh 
 
CDU 
Rolf Berner                                            Jürgen Czech 
Joachim Gabelmann                         Gina Tritschler 
Bodo Zimmermann                       Siegwolf Marcus 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                              
Karsten Willmann            Heidi Schwarz-Schindler 
Georg Hoffmann    Michael Schmitt-Mittermeier 
 
SPD 
Barbara Theurer                                     Klaus Rieder 
Hartmut Sommerhalter                       Klaus Rieder 

Mitgl.                                     pers. Stellvertreter 

Verbandsversammlung des  
Abwasserzweckverbandes Hohlebachtal 
Vertreter der Gemeinde Schliengen: 
Freie Wähler Schliengen                                   
Karl-Ernst Seemann           Thomas Schneider 
 
CDU 
Jürgen Czech                     Bodo Zimmermann 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                     
Heidi Schwarz-Schindler     Georg Hoffmann 
 
SPD 
Klaus Rieder               Hartmut Sommerhalter 
 
 
 
 
 
Ausschuss „Kinder, Jugend & Soziales“ 
Vertreter des Gemeinderates: 
Freie Wähler Schliengen                                   
Matthias Bundschuh         Thomas Schneider 
 
CDU 
Gina Tritschler                   Bodo Zimmermann 
 
Bündnis 90/Die Grünen                                     
Michael Schmitt-Mittermeier                             
                                                  Willmann Karsten 
SPD 
Barbara Theurer                             Klaus Rieder 
 
Vertreter aus den Ortschaftsräten: 
Liel                                               Markus Elsässer 
Niedereggenen             Joachim Gabelmann 
Mauchen                                        Stefan Müller 
Obereggenen                                    Frank Bieg 
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E N T S O R G U N G  

Gelber Sack 
Für saubere Verpackungen mit dem grünen 
Punkt, einmal im Monat. Gelbe Säcke erhal-
ten Sie im Rathaus. 
 
Sperrmüll 
Aktuelle Sammlungen werden rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde bekannt ge-
geben. 
 
Papier und Kartonage 
Mehrere Sammlungen durch die örtlichen 
Vereine (s. Mitteilungsblatt). 
 
 

Schrott  
Mehrere Sammlungen durch die Freiwillige  
Feuerwehr (s. Mitteilungsblatt) 
 
Blaue Müllsäcke … 
… für den Hausmüll sind in den örtlichen Ge-
schäften (Rewe und Hieber) zu erhalten. 

Containerstationen 
Bunt-/Weiß-/ Braunglas 
Schliengen: Beim Bauhof, Brezelstraße 5 
und beim Pfadi- Zentrum in Schliengen 
(Richtung Mauchen) 
Liel:  
Parkplatz bei der Lieler Schlossgartenhalle 
Niedereggenen:  
„Im Weihergärtle“, Schulstraße 9 
Obereggenen:  
Hinter dem Rathaus/Ortsverwaltungen  
 
Kleider-/Schuhcontainer 
Schliengen: Parkplatz beim Hieber 
und beim Rewe – Markt 
Liel: 
Parkplatz bei der Schlossgartenhalle 
Niedereggenen:  
„Im Weihergärtle“, Schulstraße 8 
Obereggenen:  
Hinter dem Rathaus/Ortsverwaltungen 

Sämtliche Daten zum Thema Müll finden Sie unter www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de 
Der Abfallkalender mit allen Sammelterminen erscheint jährlich und wird an alle Haushalte verteilt.  

ServiceCenter Abfallwirtschaft Landkreis Lörrach 
Landratsamt Lörrach, Haus 1;  
Palmstraße 3, 79539 Lörrach; Tel. 07621/ 4 10 19 99 
www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de

Praktisch: Die Abfall-App 
Mit der kostenlosen App der Abfallwirtschaft verpassen Sie nie mehr die Müllabfuhr. Egal ob 
Restmüll, Gelber Sack, Möbelholz, Schadstoffe, Kühlgeräte oder ein anderer Sammeltermin, 
die Abfall-App erinnert Sie genau für Ihre Adresse an die Termine, die Sie interessieren. 
 
Die App hält Sie immer auf dem neuesten Stand. Wenn Sie möchten, bekommen Sie Ände-
rungen und Korrekturen bei Sammelterminen und aktuelle Meldungen der Abfallwirtschaft 
direkt auf Ihr Smartphone geschickt. 
 
Das Abfall-ABC mit hunderten Suchbegriffen hilft Ihnen dabei, Ihre Abfälle fachgerecht zu 
entsorgen. Über die Kartenfunktion sehen Sie sogar die nächstgelegenen Entsorgungsein-
richtungen. Zusätzlich bietet die App weitere nützliche Informationen, beispielsweise zu Ab-
fallgebühren, Müllsack-Verkaufsstellen und zur Biotonnen-Nutzung.

Gas- und Stromversorgung 
Alemannenenergie  
Stadtwerke Müllheim-Staufen 
Marktstraße 1 – 3, 79379 Müllheim 
Telefon 0 76 31 / 9 36 08 - 0 
www.alemannenenergie.de 
 
 
Gasversorgung 
badenova AG & Co. KG 
Tullastraße 61, 79108 Freiburg 
Telefon 08 00 / 2 79 10 20 
(kostenlose Servicenummer) 
www.badenova.de  
 
 
Flüssiggas-Versorgung 
Badische RHEINGAS GmbH 
Wiesenweg 4, 79539 Lörrach 
Telefon 0 76 21 / 93 32 – 0 
www.badische-rheingas.de 
 
 
Stromversorgung 
Energiedienst AG  
Schönenbergstr. 10, 79618 Rheinfelden 
Telefon 0 76 23 / 92 - 12 00 
www.energiedienst.de 
Störungs-Nummer 0 76 23 / 92 - 18 18 
 
 
Wasserversorgung 
Gemeinde Schliengen 
Thomas Domagala 
mobil 01 72 / 8 43 47 65 
Zweckverband- 
Gruppenwasserversorgung (HPW) 
Steinenstadt, Thorsten Becker 
Pumpwerk  
Tel. 0 76 35 / 8 24 97 51 
mobil 01 74 / 3 42 64 39 
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Die katholische Seelsorgeeinheit Schliengen in der Erzdiözese Freiburg umfasst die da-
zugehörigen Pfarrgemeinden St. Leodegar, Schliengen, Bad Bellingen, St. Peter und 
Paul, Bamlach und St. Vinzenz, Liel. 
Mit unserem vielseitigen Angebot von A wie Andacht bis Z wie Zeit füreinander, z. B. 
beim Chorgesang, mit den FRECH-Frauen, als Ministrant/in oder anderen Formen der 
ehrenamtlichen Mitarbeit, laden wir Jung und Alt, Alteingesessene und Neuzugezoge-
ne herzlich ein: sei es zu den Gottesdiensten, zu Veranstaltungen oder einfach zur Be-
gegnung von Mensch zu Mensch! 
Im  aktuellen Pfarrbrief finden Sie Termine, Ansprechpartner und Ansprechpartnerin-
nen sowie die gültige Gottesdienstordnung.  
Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Homepage oder rufen Sie im Pfarrbüro an. 

Evangelisches Pfarramt Auggen  
für Ev. Kirchengemeinde Schliengen 
Wir sind eine offene und freundliche Kirchengemeinde mit 2 400  
Gemeindemitgliedern. Zu unserer Kirchengemeinde gehören die 
Gemeinden Auggen und Schliengen mit Mauchen und Steinenstadt.  
Unser Kirchenleben ist durch eine verschiedene Anzahl von Angebo-
ten und vor allem durch die wöchentlichen Sonntags-Gottesdienste 
geprägt.  
Ebenso laden wir immer wieder zu besonderen Anlässen/Gottes-
diensten ein, wie z. B. das Tauffest auf Schloss Bürgeln, die Wein-
bergsegnung oder den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt auf dem 
schönen Hochblauen. Wir freuen uns darüber, auch Sie hierbei herz-
lich willkommen zu heißen.  
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.ekbh.de/gemeinden/auggen-schliengen.de 
oder im Pfarramt unter evpfarramt.auggen@gmx.de

Evangelische Kirchengemeinde Eggenertal-Feldberg  
Wir träumen von einer Zeit nach Corona. Und wenn Sie das lesen, ist es 
vielleicht oder hoffentlich endlich so weit. Denn dann können wir wie-
der das sein, was wir sein wollen: eine freundliche Kirchengemeinde, 
offen für Menschen, die auf dem Weg zueinander, auf dem Weg zu 
sich selbst und auf dem Weg zu Gott sind.  
Dazu laden wir ein. Zu Gottesdiensten, die den Menschen nahegehen 
und in denen Gott uns nahe kommt. Dazu gibt es auch hoffentlich wie-
der Gruppen und Kreise, die sich regelmäßig treffen und auch Veran-
staltungen und Aktionen, die überraschen und begeistern. 
Was wann wo wie möglich sein wird, wissen wir noch nicht.  
Auskunft darüber gibt aktuell unsere Homepage  
www.kirchehochdrei.de  
oder Pfarrer Otterbach unter der 
Telefonnummer 0 76 35 / 4 09.

Evangelische Kirchengemeinde  
Eggenertal-Feldberg 
Telefon 4 09;  Pfarrer Ralf Otterbach 
Tel. 82 13 74, www.kirchehochdrei.de

Evangelisches Pfarramt Auggen  
Telefon 0 76 31 / 25 89 
evpfarramt.auggen@gmx.de  
Prälat-Hebel-Kirche und Ev. Gemeindezentrum Schliengen 
Bellinger Straße 12, Schliengen

Katholisches Pfarramt Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 82 44 78 - 0 
kath.pfarramt@se-schliengen.de 
www.kath-schliengen.de  
Katholisches Pfarramt Liel, Verwaltung Pfarramt Schliengen 
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Die Belange 
und Bedürfnisse 

der Kinder und der Ju-
gend sind in der Gemeinde 

Schliengen ein wichtiges Thema.  
Die Gemeinde sorgt mit ausge-

suchten Betreuungsangeboten da-
für, dass die Kids den bestmöglichen 

Start ins Leben bekommen und alters-
entsprechend gefördert werden.  

Im Vordergrund steht das soziale Mitein-
ander und dass das Kind auch einfach mal 

nur Kind sein darf.  
Der Grundstein wird dafür in den Kinder-

gärten und KiTas gelegt und später in den 
schulischen Einrichtungen weitergeführt.

© colourbox.de
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Kindertagesstätte Sonnenschein 
Leiterin Marlies Meier-Kumlin  
Telefon 0 76 35 / 93 72 
Johann-Peter-Hebel-Straße 2, 79418 Schliengen 
kindergarten-schliengen@schliengen.de  
  
Betreuungsform:  
Fünfgruppige Kita mit 118 Plätzen und  
zweigruppige Kleinkindbetreuung mit 22 Plätzen  
für Kinder im Alter von einem Jahr bis Schuleintritt 
 
Kindergartenbetreuung  
(3 Jahre bis Schuleintritt) 
 
Gruppe 1 „Dicke Waldemar“ 
Ganztagsbetreuung       
Mo. bis Fr.     7.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
Gruppe 2 „Franz von Hahn“ 
Mo. bis Fr. 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Gruppe 3 „Johnny Mauser“  
Mo. bis Fr. 7.00 bis 16.30 Uhr (GT) 
Mo bis Fr 7.00 bis 13.00 Uhr (VÖ) 
Gruppe 4 „Wolke Schaf“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
Gruppe 5 „Tante Mu“ 
Mo. bis Fr. 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
Kleinkindbetreuung „Krippe“  
(1 bis 3 Jahre) 
 
Gruppe 6 „Entle“ 
Mo. bis Fr. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Gruppe 7 „Kätzle“ 
Mo. bis Fr. 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Kindergarten Mauchen 
Leiterin Andrea Steffens 
Telefon 0 76 35 / 33 45 
Auggener Straße 18 
79418 Schliengen–Mauchen 
kindergarten-mauchen@schliengen.de      
  
Betreuungsform:  
Eine altersgemischte Gruppe  
mit 25 Plätzen. 
 
Betreuungsangebot: 
Kinder ab Vollendung des dritten 
 Lebensjahrs bis zum Schuleintritt. 
Fünf Plätze für Kinder ab Vollendung des 
zweiten Lebensjahrs bis zum Schulein-
tritt. Zweijährige belegen zwei  
Kindergartenplätze. 
 
Gruppe „Igel“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Kindergarten Obereggenen 
Telefon 0 76 35 / 17 74 
Rathausplatz 5 
79418 Schliengen–Obereggenen 
kindergarten-obereggenen@schliengen.de   
  
Betreuungsform:  
Eine Kindergartengruppe, max. 25 Plätze 
Eine Kleinkindgruppe, max. 12 Plätze 
 
Betreuungsangebot: 
Es können Kinder ab zwei Jahren bis Schulein-
tritt aufgenommen werden. Ein warmes Mit-
tagessen und nach Bedarf Ruhemöglichkeiten 
werden angeboten.  
 
Gruppe 1 „Sonne“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
Gruppe2 „Regenbogen“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr

Naturkindergarten „Trollestübchen“  Schliengen 
Leiterin Diana Herzog-Maier 
Mühleweg 12, 79418 Schliengen 
naturkindergarten@schliengen.de 
 
Betreuungsform: 
Eingruppiger Kindergarten mit 20 Plätzen für  
Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt 
 
Betreuungsangebot:  
Naturpädagogik 
Gruppe    Mo. bis Fr. 
7.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Waldkindergarten Liel 
Leiterin Angela Sutter 
waldkindergarten-liel@schliengen.de 
 
Betreuungsform: 
Eingruppiger Kindergarten mit 20 Plätzen  
für Kinder im Alter von 3 Jahren  
bis Schuleintritt 
 
Betreuungsangebot: 
Waldpädagogik 
Gruppe Mo. bis Fr.  
7.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Evang. Kindergarten Niedereggenen 
Leiterin Andrea Mischok 
Telefon 0 76 35 / 98 32 
Schulstraße 7 
79418 Schliengen–Niedereggenen 
kiga-niedereggenen@web.de                              
  
Betreuungsform:  
Eine altersgemischte Gruppe mit  
verlängerter Öffnungszeit. 
Maximale Gruppengröße: 
22 Kinder ab zwei Jahre 
Gruppe     Mo. bis Fr.   7.45 Uhr bis 13.45 Uhr 

Kindergarten Liel 
Leiterin Petra Weber 
Telefon 0 76 35 / 93 91 
Kirchstraße 17b, 79418 Schliengen–Liel 
kindergarten-liel@schliengen.de                        
  
Betreuungsform:  
Zweigruppiger Kindergarten mit 50 Plätzen 
für Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum 
Schuleintritt.  
 
Betreuungsangebot: 
Kinder ab Vollendung des dritten Lebens-
jahrs bis zum Schuleintritt. Fünf Plätze für 
Kinder ab Vollendung des zweiten Lebens-
jahrs bis zum Schuleintritt. Zweijährige  
belegen zwei Kindergartenplätze. 
 
Gruppe 1 „Käfer“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
Gruppe 2 „Spinne“ 
Mo. bis Fr. 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr 

K I N D E R B E T R E U U N G  
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Frau Sutter, Sie sind Leiterin des neu 
eröffneten Waldkindergartens in Liel. 
Welches Konzept haben Sie mit Ihrem 
Team und dem Träger für den Kinder-
garten erarbeitet? 

In unserem Konzept steht das Lernen in und mit der Natur im Mittel-
punkt. Durch den täglichen Aufenthalt im Wald lernen die Kinder Pflan-
zen und Tiere kennen und entwickeln eine wertschätzende Haltung. 
Auf das soziale Miteinander legen wir großen Wert. Als Vorbilder leben 
wir eine achtsame und respektvolle Haltung anderen gegenüber. Mei-
nungen und Bedürfnisse werden gehört und gemeinsam nach Lösun-
gen gesucht. Konfliktsituationen werden begleitet, so dass die Kinder 
sich selbst und ihre Gefühle besser kennenlernen und konstruktive 
Handlungsstrategien entwickeln können. 
So legen wir den Grundstein dafür, dass Kinder ihre Identität entwi-
ckeln können. 
 
Wie groß ist die Gruppenstärke und wieviel Betreuer gibt es? 
Es werden 20 Kinder sein, die von drei Fachkräften betreut werden. 
 
Wo finden die Kinder bei Gewitter, sehr starkem Regen usw. Unter-
schlupf? 
Bei solchen Wetterumständen finden wir in unserem beheizbaren Bau-
wagen Schutz. Dieser steht außerhalb des Waldes auf einer großen 
Wiese. Hier treffen wir uns morgens bevor es in den Wald geht, mittags 
werden die Kinder auch wieder beim Bauwagen abgeholt. Wenn wir 

uns im Wald befinden, müssen wir das Wetter im Blick behalten, so dass 
wir uns rechtzeitig zum Bauwagen zurückziehen können. Für uns Betreuer 
heißt das natürlich immer, die Wetterwarnungen fest im Blick zu haben.  
 
Was ist der Unterschied eines Waldkindergartens zu einem Regelkinder-
garten oder zu einem Naturkindergarten? 
Vom Regelkindergarten unterscheiden wir uns dadurch, dass wir so viel 
Zeit wie möglich draußen verbringen. An kalten Tagen wärmen wir uns 
während des Vespers an dem Lagerfeuer oder wir ziehen uns in den Bau-
wagen zurück. Danach kann es dann aufgewärmt und gestärkt draußen 
weiter gehen, denn jedes Wetter hat seine Reize und bietet besondere 
Spiel- und Lernmöglichkeiten. 
Darin gleicht sich der Waldkindergarten mit dem Naturkindergarten. Der 
Unterschied aber macht sich darin deutlich, dass wir uns täglich auf in den 
Wald machen. Auf dem Weg dorthin gibt es das ganze Jahr über viel zu 
entdecken: Ameisenstraßen, Schnecken, die ersten Blüten, bunte Herbst-
blätter, Tierspuren … Angekommen im Wald ist viel Zeit für das Freispiel: 
Entdecken, Klettern, Bauen … 
 
Ab welchem Alter werden die Kinder im Waldkindergarten betreut? 
Bei uns sind alle Kinder ab drei Jahren herzlich willkommen. 
 
Welche Vorteile hat Ihrer Meinung nach die Betreuung in einem Waldkin-
dergarten für die Entwicklung meines Kindes? 
Die Natur bietet alles, was Kinder brauchen! Im Wald passiert vieles ganz 
von alleine durch die anregende und kaum vorgegebene Umgebung.  Da-

Mit der Eröffnung eines Waldkindergartens bietet die Gemeinde Schliengen eine weitere  Alternative zum gän-
gigen Regelkindergarten. Leiterin des Waldkindergartens ist Angela Sutter. Sie ist staatlich anerkannte Erzieherin 
/ Facherzieherin für Wald-und Naturpädagogik. Im Rahmen ihrer Ausbildung konnte sie zahlreiche Erfahrungen 
in verschiedenen Einrichungen, darunter auch Waldorfkindergarten, sammeln. Diese Erfahrungen konnte sie  
bereits schon bei der Planung und Realisierung des Naturkindergartens in Schliengen einbringen.

I M  W A L D  G I B T  E S  D A S  G A N Z E  J A H R  V I E L  Z U  E N T D E C K E N  
K U R Z I N T E R V I E W  mit A N G E L A  S U T T E R ,  L E I T E R I N  W A L D K I N D E R G A R T E N
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durch wird die Kreativität und die Fanta-
sie der Kinder gefördert. Ein Stock kann so 
vieles sein: ein Auto, ein Kochlöffel … Im 
Spiel mit anderen muss verbalisiert werden, 
um was es sich bei diesem Stock handelt. So 
ergeben sich unzählige Sprachanlässe.  
Es gibt den ganzen Tag die Möglichkeit zum 
Rennen, Klettern und Springen. Durch die ver-
schiedenen Untergründe wird der Bewe-
gungsablauf ganz nebenbei geschult. Die Fein-
motorik kommt auch nicht zu kurz: etwa beim 
Hochnehmen eines Regenwurms, beim Zup-
fen von Tannennadeln für die „Suppe“ … 
Durch den Aufenthalt in der Natur können die 
Kinder bei sich ankommen. Die vielfältigen Sin-
neserfahrungen, z. B. beim Mischen von Erde 
und Wasser und dem anschließenden Formen 
mit Matsch, ermöglichen eine konzentrierte, 
entspannende Tätigkeit, bei der das Kind ganz 
bei sich ankommen kann. 
 
Ist ein Waldkindergarten für jedes Kind geeignet?   
Grundsätzlich eignet sich der Waldkindergar-
ten für jedes Kind. 

© colourbox.de
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Herr Schlageter Sie sind Rektor der 
Hebelschule in Schliengen. Stellen Sie 
uns doch bitte Ihre Schule kurz vor. 
Die Hebelschule Schliengen ist seit 
dem Schuljahr 2012/13 eine Gemein-
schaftsschule. Derzeit besuchen ins-
gesamt 530 Kinder die Hebelschule.  
Standorte sind für die Grundschüler 
die Außenstellen in Mauchen, Liel 
und Niedereggenen. Die Schüler und 
Schülerinnen der Sekundarstufe  

besuchen den Standort Schliengen. Insgesamt unterrichten 55 Lehr-
kräfte. 
Die Sekundarschule ist gleichzeitig eine gebundene Ganztagesschule 
an drei Tagen. Wir bieten den Hauptschulabschluss und den Realschul-
abschluss an und bereiten auf das Abitur vor. 
 
Seit zehn Jahren ist die Hebelschule eine Gesamtschule. Welche Erfah-
rungen und Erkenntnisse konnten Sie in diesem Zeitraum zu dieser  
Alternative zum dreigliedrigen Schulsystem sammeln? 
Mit der Einführung der Gemeinschaftsschule in Schliengen stiegen in 
den letzten Jahren die Schülerzahlen, so dass wir uns von einer Zwei-
zügigkeit in eine Dreizügigkeit entwickeln konnten. 
Durch eine gesunde Durchmischung der Schülerschaft im Hinblick auf 
verschiedene Niveaustufen entstand eine positive Lernkultur, unter-
mauert mit einem passenden pädagogischen Konzept, und ein darauf 
ausgerichtetes modernes Raumkonzept. 
Schule wurde zum Lebensraum, indem der Begriff der Bildung weiter 
gefasst wird, als nur als das Vermitteln von Fachwissen. Es geht auch 
darum, im Bereich der personalen und sozialen Kompetenzentwick-

lung die Schülerinnen und Schüler auf das Leben vorzubereiten („fit for 
life“). Hierzu dient ein breites Angebot an zusätzlichen Aktivitäten im 
Rahmen unserer Activs, als auch Angebote aus der Erlebnispädagogik, 
eine intensive Berufsvorbereitung und vieles mehr. Dies ermöglicht ein 
intensives Lernen von- und miteinander. Regelmäßige Coaching-Sequen-
zen sowie der Wegfall von Noten bis Klasse 8 führen zu einer individuel-
len, persönlichen Atmosphäre, welche aus unserer Erfahrung sehr lern-
fördernd ist. Dies ist sicherlich ein Vorteil gegenüber dem dreigliedrigen 
Schulsystem, in dem das Thema Selektion immer noch sehr präsent ist. 
 
Wo liegen, Ihrer Meinung nach, die Vorteile einer Gesamtschule? 
Schülerinnen und Schüler, welche nach Klasse 10 das Abitur machen 
möchten, haben die Möglichkeit, bereits ab Klasse 5 auf gymnasialem  
Niveau unterrichtet zu werden und sind somit optimal auf die berufsbil-
denden Gymnasien vorbereitet. 
Das bedeutet: 
1. Die meisten Schülerinnen und Schüler machen den Realschulabschluss 
und gehen anschließend auf ein berufliches Gymnasium. 
2. Schülerinnen und Schüler, die überwiegend auf dem gymnasialen  
Niveau unterrichtet werden und als zweite Fremdsprache Französisch 
belegen, können ohne Realschulabschlussprüfung in die 10. Klasse eines 
allgemeinbildenden Gymnasiums wechseln. 
 
Auf was sind Sie als Rektor der Hebelschule besonders stolz? 
Stolz bin ich darauf, dass es uns allen gelungen ist, in den letzten Jahren 
die Hebelschule Schliengen als eine anerkannte Gemeinschaftsschule in 
der Region zu etablieren. Dies ist das Ergebnis einer gemeinschaftlichen 
großen Anstrengung vieler Beteiligter, sowie des hohen Engagements 
der Lehrkräfte und Verwaltungsmitarbeiter und einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit dem Schulträger. 

Andreas Schlageter ist seit 2008 Schulleiter der Hebelschule Schliengen. Er ist unter anderem für die Grundschu-
len zuständig und unterrichtet die Fächer Sport, Politik und Deutsch. Mit großem Engagement zusammen mit 
seinen Lehrkräften, den Verwaltungsmitarbeitern und dem Schulträger, hat er die Hebelschule zu einer Vorzei-
geschule gemacht, auf die die Gemeinde Schliengen mit Recht stolz sein kann.

F I T  F O R  L I F E  –  U N S E R E  S C H U L E  B I E T E T  M E H R  A L S  N U R  FA C H W I S S E N  
I M  G E S P R Ä C H  M I T  A N D R E A S  S C H L A G E T E R ,  R E K T O R  D E R  H E B E L S C H U L E

Schwarzwaldstraße 9 
Leitung:  

Rektor Andreas Schlageter 

Sekretariat:  
Bettina Grether 

Telefon 0 76 35 / 8 27 16 80, Fax 82 21 13 
Öffnungszeiten Sekretariat: 

Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr,  
Di. und Do. 13.45 bis 15.45 Uhr 

Außenstellen:  
Grundschule Mauchen 

Grundschule Liel 
Grundschule Niedereggenen 

Weitere Informationen unter 
www.hebelschule-schliengen.de 

www.gemeinschaftsschule-bw.de

H E B E L S C H U L E   
G E M E I N S C H A F T S -

S C H U L E
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Die Grundschulkinder der Hebelschule Schliengen sind an den drei Außenstellen Mauchen, Liel und Niedereggenen  
mit jeweils vier Klassen untergebracht.  

 
An den sehr idyllisch gelegenen Schulstandorten wollen wir unseren Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie in positiver,  

familiärer Atmosphäre zu selbständigem Lernen und Arbeiten finden, Eigen verantwortlichkeit erwerben und  
soziale und kognitive Kompetenzen erlangen.  

 
Derzeit werden insgesamt 219 Grundschulkinder an den Außenstellen unterrichtet. 

Für Montag bis Freitag können nachstehende kostenpflichtige Bausteine gebucht werden:

7 bis 8 Uhr: Frühbetreuung  
(nur wöchentliche Buchung möglich)

12 bis 14 Uhr: Betreuung nach dem Unterricht  
(Buchung für 2, 3 oder 5 Tage/Woche möglich)

14 bis 16.30 Uhr: Flexible Nachmittagsbetreuung  
(Buchung für 2, 3 oder 5 Tage/Woche möglich)

D I E  G R U N D S C H U L E  D E R  H E B E L S C H U L E  S C H L I E N G E ND I E  H E B E L S C H U L E  S C H L I E N G E N

Personalisiertes und kooperatives Lernen 
Bereits mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 erfolgte in Klasse 5 
der Einstieg in ein vom Staatlichen Schulamt unterstütztes Unter-
richtskonzept „Lernen durch Erfolg“. Hierbei steht das Vermitteln 
von Fach-, Lern- und Selbstkompetenz im Vordergrund. Dies kön-
nen wir besonders gut in den von uns gestalteten Lernlandschaf-
ten und den personalisierten Arbeitsplätzen umsetzen.  
Lernen ist Beziehung, deshalb finden in regelmäßigen Abständen 
sog. Coachinggespräche zwischen Lehrerinnen und Lehrern und 
Schülern statt. Gegenstand ist darüber hinaus eine regelmäßige 
Rückmeldung an die Eltern, die über die individuelle Leistungsent-
wicklung des Kindes informiert.  
Kompetenzorientierte Inputphasen wechseln mit kooperativen 
Lernformen, in denen Schülerinnen und Schüler miteinander und 
voneinander lernen.  
Ein weiteres Ziel ist die Förderung der praktischen Begabung der 
Kinder. An zwei Tagen in der Woche finden sogenannte Actives 
statt. Die Schüler haben hier die Möglichkeiten, ihren Neigungen 
entsprechend aus verschiedenen Angeboten zu wählen. In den 
vergangen Jahren haben sich daraus mehrere nachhaltige Projek-
te an der Hebelschule etabliert.  
Dazu zählen das Streitschlichterprogramm, das Schulwinzerpro-
jekt, Schulgarten-AG, die Theater-AG, das „Bewegte-Pausen“-Kon-
zept, die Bläserklasse, die Kooperation mit der Jugendkunstschule 
Markgräflerland und vieles mehr. 
 

Berufsvorbereitung 
Ein gelingender Übergang in die Berufswelt ist uns sehr wichtig. Die neue 
Berufswegeplanung beginnt deshalb bereits ab Klasse 5. Neben einer al-
tersgemäßen Hinführung zu berufsrelevanten Themen führen wir die 
Schüler durch unser pädagogisches Konzept zunehmend zur Eigenverant-
wortlichkeit und Selbständigkeit. 
Das Wahlpflichtfach Französisch wird bereits ab Klasse 6 gewählt. Alterna-
tiv zur zweiten Fremdsprache können die Schüler und Schülerinnen ab 
Klasse 7 ihren Neigungen entsprechend eines der beiden Wahlpflicht -
fächer Natur und Technik oder Alltagskultur, Ernährung und Soziales  
wählen. Ab Klasse 8 kommt ein sogenanntes Profilfach hinzu. Hier wählen 
unsere Schüler zwischen Naturwissenschaft / Technik (AWT) und dem Fach 
Bildende Kunst. 
 
Ganztagesschule 
Unsere Schule ist seit dem Schuljahr 2012/2013 eine gebundene Ganz -
tagesschule mit drei verbindlichen Nachmittagen. Dies ermöglicht eine 
durchgehende Rhythmisierung des Unterrichtes. Im Mittagsband unter-
scheiden wir zwischen Essenszeit, Freizeit und Lernzeit. Alle Schüler und 
Schülerinnen ab Klasse 5 haben die Möglichkeit, in der Schule gegen  
einen Unkostenbeitrag von 3,85 € ein Mittagessen zu erhalten. 
Das Freizeitangebot ist vielfältig und abwechslungsreich. So besteht  
die Möglichkeit, z. B. zwischen offenen Sport- oder Spieleangeboten  
zu wählen oder sich unter anderem in einen Ruheraum zurückzuziehen.  
In der Lernzeit können noch ausstehende oder zusätzliche Aufgaben mit 
Unterstützung eines Lernbegleiters oder Lehrers bearbeitet werden.

Die Hebelschule ist seit dem Schuljahr 2012/2013 eine Gemeinschaftsschule.  
Die Schüler der Klassen 1 bis 4 besuchen die Grundschulen in den Außenstellen Mauchen, Liel und Niedereggenen.  

Die Schüler der Klassen 5 bis 10 besuchen die Sekundarschule in Schliengen. 
In der Gemeinschaftsschule werden die Bildungsstandards der Hauptschule, Realschule, und des Gymnasiums angeboten.  

Dementsprechend werden der Hauptschulabschluss in Klasse 9 und der reguläre Realschulabschluss in Klasse 10 angestrebt.  
Schüler mit gymnasialem Bildungsstandards wechseln nach der 10. Klasse auf ein berufliches Gymnasium.  

Schüler, die bereits in Klasse 6 Französisch als zweite Fremdsprache gewählt haben, können auf ein allgemeinbildendes Gymnasium wechseln.  
Das pädagogische Konzept der Gemeinschaftsschule stellt konsequent personalisiertes und kooperatives Lernen  

der Schülerinnen und Schüler in den Mittelpunkt.

© colourbox.de



Thea Rebholz ist als Schulsozialarbeiterin an der Hebelschule tätig. Ihr 
Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrer und alle anderen Personen und Institutionen, die mit dem 
System Schule in Verbindung stehen. 

Tätigkeitsfelder der Schulsozialarbeit: 
l   Beratung bei individuellen Anliegen 
l   Sozialpädagogische Arbeit mit  Gruppen und Schulklassen 
l   Unterstützung und Vermittlung bei Konflikten 
l   Innerschulische Vernetzung 
l   Schulorientierte Gemeinwesenarbeit 

Die Schulsozialarbeit ist ein Bestandteil der Jugendhilfe  und  
kooperiert mit der Schule. Sie wirkt in ihrer täglichen Arbeit ergänzend in den Schulalltag hinein, arbeitet präventiv und vertraulich. Ein 

wichtiger Grundpfeiler ist dabei das Prinzip der Freiwilligkeit aller Beteiligten.

S C H U L S O Z I A L A R B E I T  G R U N D S C H U L E  
 

Die Schulsozialarbeit ergänzt den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule und dient der ganzheitlichen Unterstützung und Förderung 
junger Menschen in ihrer schulischen, sozialen und persönlichen Entwicklung. 

l   Beratung bei persönlichen, familiären und schulalltagsbezogenen  
      Themen 
l   Unterstützung bei Mobbing und Konflikten in der Klasse 
l   Angebote zur Förderung der sozialen Kompetenzen 
l   Individuelle sozialpädagogische Gruppen- und Klassenprojekte 
l   Ermittlung und Vernetzung mit Kooperationspartnerinnen und  
      Partnern und weiteren Fachstellen Leonie Stenzhorn 

Sozialarbeiterin B. A. 
Telefon 01 51 / 12 23 20 14 
stenzhorn@hebelschule-schliengen.de

Thea Rebholz 
Dipl.-Sozialarbeiterin/Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 
Telefon 0 76 35 / 82 71 68 15 
kind-jugend@schliengen.de 

Leonie Stenzhorn ist Ansprechpartnerin für Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und bietet Beratung und Unterstützung 
in verschiedenen Bereichen an.

„Lesen bildet und macht Spaß!“ 
In unserer Bücherei finden Sie ein gut sortiertes 
Angebot für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Wir bieten Vorlesestunden für Kinder an und füh-
ren Aktionen mit den Schulen und Kindergärten 
der Gemeinde durch. 
 
Sie finden bei uns: 
l   Bücher 
l   Comics 
l   TIPTOI – Bücher 
l   Zeitschriften 
l   Hörbücher 
l   DVDs 
 
Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst!  
Lassen sie sich einen Leseausweis ausstellen und 
los geht es mit dem Lesespaß. 
 
Die Benutzung der Bücherei ist gebührenfrei! 

Öffnungszeiten (meist auch in den Ferien) 
Dienstag: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag: 17.30 bis 19.00 Uhr 
Sonntag: 11.30 bis 12.30 Uhr 
Feiertags geschlossen 
 
Freiburger Straße 4, Schliengen 
buecherei@se-schliengen.de

K A T H O L I S C H E  Ö F F E N T L I C H E  B Ü C H E R E I  S C H U L S O Z I A L A R B E I T  A N  D E R  H E B E L S C H U L E  
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Musikschule Markgräflerland e . V. 
Schwarzwaldstraße 9, Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 8 24 68 81 
www.musikschule-markgraeflerland.de

Volkshochschule Markgräflerland e. V. 
Gerbergasse 8, 79379 Müllheim 
Telefon 0 76 31 / 1 66 86 
ww.vhs-markgraeflerland.de 

S O N S T I G E   
B I L D U N G S E I N R I C H T U N G E N
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Gemeinsam für Qualität, Innovation und ein würdevolles Leben.

eigenbetrieb-heime.de

Der Eigenbetrieb Heime des Landkreises Lörrach ist eine der größten sozialen Einrichtungen im Landkreis Lörrach. Wir bieten auf verschiedene Krankheitsbilder 
zugeschnittene, differenzierte Pflege- und Betreuungsleistungen. Mehr als 450 Mitarbeitende engagieren sich täglich für das Wohlergehen unserer Kundinnen 
und Kunden. Der Mensch steht mit seiner Individualität und seinem Recht auf Selbstbestimmung im Zentrum unseres Leitbilds.  

Ambulante Angebote 
Unser Ziel ist es, jeder Kundin, jedem Kunden eine 
individuelle, den jeweiligen  Bedürfnissen angepass-
te Betreuung und Versorgung in der gewohnten 
Umgebung zu gewährleisten. 
 
Tages,- Kurz und Langzeitpflege 
In unseren Einrichtungen bieten wir den Kundinnen 
und Kunden ein differenziertes und spezialisiertes 
Pflege- und Betreuungsangebot. 

Eingliederungshilfe 
Wir bieten mit unseren multiprofessionellen Teams 
eine fachkompetente Betreuung für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und Suchterkrankungen 
mit dem Ziel, ihnen ein Höchstmaß an Selbstbestim-
mung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu 
ermöglichen.

Pflegeheim Haus am Sonnenstück 
Das Wohn- und Pflegekonzept unserer neuen Pfle-
geeinrichtung Haus am Sonnenstück sieht fünf 
Wohngemeinschaften vor. Zentrale Orte werden 
die Wohnküchen sein. Dort soll gemeinsam ge-
kocht, gebacken und gegessen werden. Die große 
Sonnenterrasse zu den Weinbergen hin bietet viele 
Möglichkeiten für Veranstaltungen und gemeinsa-
me Unternehmungen. 
Sie haben Interesse oder Fragen? Dann steht Ihnen 
unsere Pflegedienstleitung Maria Stöcks gerne zur 
Verfügung unter der Nummer 0 76 35 / 6 12 09 - 0  

Unsere Angebote in Schliengen

Ambulanter Dienst Schloss Rheinweiler 
Rund um Schliengen betreuen wir seit vielen Jahren 
unsere Kund*innen mit viel Hingabe, Respekt und 
Vertrauen. Ziel ist es, eine individuelle, den Bedürf-
nissen angepasste Betreuung und Versorgung von 
pflegebedürftigen Menschen zu Hause in ihrer ge-
wohnten Umgebung zu gewährleisten. Gemeinsam 
entwickeln wir Lösungen, um unseren Kund*innen 
ein größtmögliches Maß an Wohlbefinden und Le-
bensqualität zu ermöglichen. Wir sind Profis mit 
Herz und bieten Ihnen als zuverlässige, kompetente 
Partner Unterstützung in den eigenen vier Wänden. 
Wir sind gerne für Sie da! 
Ihre Fragen beantwortet Ihnen Sarah Schulz unter 
der Telefonnummer 0 76 35 / 31 36 - 2 02.  

S C H L I E N G E N  
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Haus am Sonnenstück Schliengen 
Pflegeeinrichtung des Eigenbetriebs  
Heime des Landkreises Lörrach 
Am Sonnenstück 11/2 
79418 Schliengen 
Tel. 07635 61209-0 
phhas@loerrach-landkreis.de 
www.eigenbetrieb-heime.de 
 
Elisabethenheim 
Altenwohn- und Pflegeheim 
Hauptstraße 149, 79379 Müllheim 
Telefon 0 76 31 / 8 90 
www.elisabethenheim-muellheim.de 
 
Gevita Residenz Müllheim 
Senioren Wohn- und Pflegeheim 
Am Pfannenstiel 30, 79379 Müllheim 
Telefon 0 76 31 / 1 84 - 0 
www.gevita.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Luise-Klaiber-Haus“ 
Papierweg 11, 79400 Kandern 
Telefon 0 76 26 / 91 55 
www.luise-klaiber-haus.de 
Alten- und Pflegeheim „Kanderner Hof“ 
Karl-Berner-Straße 15, 79400 Kanden 
Telefon 0 76 26 / 77 41 
 
Seniorenpflegeheim im 
„Wohnpark an der Kander“ 
Telefon 0 76 26 / 97 38 - 59 
Pflegeheim Schloss Rheinweiler 
Schlossstraße 1, 79415 Bad Bellingen 
Telefon 0 76 35 / 31 36 - 0 
www.pflegeheim-schloss-rheinweiler.de 
 
Seniorenzentrum St. Georg 
Tennenbacherstraße 4, 79395 Neuenburg 
Telefon 0 76 31 / 9 72 20 
 
Fridolinhaus 
Müllheimer Straße 21 und 23 
79395 Neuenburg am Rhein 
Telefon 0 76 31 / 70 55 02

Not sehen und handeln 
C a r i t a s

Haagener Straße 17 · 79539 Lörrach 
Telefon 0 76 21 / 92 75 - 0 · www.caritas-loerrach.de

Insbesondere benachteiligte, schwache und aus-
gegrenzte Menschen stehen bei der sozialen  
Arbeit der Caritas im Mittelpunkt.  
Hier erhalten sie Begleitung und Unterstützung, 
um in ausweglos erscheinenden Lebenssituatio-
nen neue Wege zu finden. 
Das Engagement der Caritas ist grenzenlos und 
unabhängig jeglicher Weltanschauung – ein Ort 
der Annahme und des Verständnisses für alle 
Menschen mit Sorgen, Ängsten und Nöten. 
 
Zu unseren Hilfen gehören:  
•  Persönliche Beratung bei sozialen Problemen  
•  Schuldnerberatung  
•  Umfassende Hilfen für Menschen mit Demenz  
   und ihre Angehörigen 
•  Hilfe für psychisch kranke Menschen  
•  Schwangerenberatung  
•  Jugendsozialarbeit sowie  
•  Migrationsberatung für Jugendliche und  
   Erwachsene.

Caritasverband 
für den Landkreis 
Lörrach e. V.

W O H N E N  I M  A LT E R

A D V E R T O R I A L A D V E R T O R I A L

Pflegeheim und Wohnanlage mit betreutem Wohnen „Am Sonnenstück“  
Das Pflegeheim „Am Sonnenstück“ unterhalb des Rebberges mit 74 Pflegeplätzen vom 
„Eigenbetrieb Heime, Landkreis Lörrach“ wurde im Mai 2022 fertig gestellt und im Juni 
2022 konnten die ersten Bewohner einziehen.

© panthermedia.net / Randolf Berold



M E N S C H E N  T R E F F E N  M E N S C H E N  I N  S C H L I E N G E N  

Die ehrenamtliche Gruppe organisiert hauptsächlich für Senioren aber auch für Menschen mit 
Behinderung offene Treffen. Bürgerinnen und Bürger können in geselligem Beisammensein 
neue Kontakte knüpfen und vertiefen. 
Normalerweise finden monatliche Mittagstisch- und Kaffeetrefftermine statt. Außerdem  
können Senioren bei Halbtagesausflügen unsere schöne Umgebung genießen. 
Die Möglichkeit sich zu engagieren gibt es im Vorbereitungsgremium unserer Gruppe. 
Geschulte Wohnberaterinnen helfen gerne beim Einrichten oder dem Umgestalten einer  
altersgerechten Wohnung. 
Außerdem laufen „Aktivierende Hausbesuche“ bei zwei Seniorinnen einmal wöchentlich. 
Jeden Mittwoch von 15.30 bis 16 Uhr trainieren Bewegungsfreudige im Schlosspark 
ihre Fitness. 
Die genauen Zeiten sind dem amtlichen Mitteilungsblatt und unserem  
Faltblatt zu entnehmen sowie auf der Homepage der Gemeinde Schliengen.
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Immer da, wenn Sie Hilfe brauchen 
Kirchliche Sozialstation Südliches Markgräflerland e. V. mit breitem Angebot

Wir alle wünschen uns Gesundheit und geistige Frische, unabhängig unseres Alters. Unerwartete Ereignisse 
können diese Wünsche und Hoffnungen schnell zunichte machen. Genau in diesen Fällen ist die Kirchliche 
Sozialstation für Sie da – mit Pflege, Beratung und Begleitung. Die Sozialstation ist eine Einrichtung der 
evangelischen und katholischen Kirchengemeinden im Einzugsgebiet Bad Bellingen, Efringen-Kirchen, Kan-
dern, Malsburg-Marzell und Schliengen. Wir sind für alle Menschen da, unabhängig Ihrer Konfession oder 
Glaubenszugehörigkeit. 

Pflege von Körper und Seele 
Für alle Pflegeleistungen gilt der Leitsatz: Respekt 
vor der Einzigartigkeit des Menschen. Das macht sich 
in der individuellen Begleitung, Beratung und Pflege 
bemerkbar. Kranken, älteren und hilfsbedürftigen 
Menschen ermöglicht dies, in ihrer vertrauten Umge-
bung zu bleiben. 
Fachpflegekräfte mit großem Einfühlungsvermögen 
vermitteln den Patienten Sicherheit. Nicht nur das 
körperliche, sondern auch das seelische Wohl liegt 
den Pflegern am Herzen. 
 
Familienpflege und Dorfhilfe 
Fällt der haushaltsführende Elternteil aus gesund-
heitlichen Gründen aus, sind die Familienpflegerin-
nen eine große Hilfe für den Haushalt. Die Dorfhel-
ferinnen sind auch ausgebildet, kranke Bäuerinnen 
bei Garten-, Feld- und Stallarbeiten zu vertreten. 
  
Aktivierender Hausbesuch 
Sie können Ihre Wohnung nicht mehr verlassen und 
sind nicht mehr so mobil? Die Bewegungspaten der 
Sozialstation bringen Sie zuhause wieder in Schwung.

Hauswirtschaft und Betreuung 
Wir unterstützen Sie bei der Haushaltsführung, 
beim Kochen, der Wohnungsreinigung, der Wäsche-
pflege und beim Einkaufen. 
Wir begleiten Sie bei Spaziergängen, Arztbesuchen 
oder anderen Terminen; selbstbestimmt nach per-
söhnlicher und individueller Absprache. 
 
Verhinderungspflege 
Diese kann in Anspruch genommen werden, wenn 
die Pflegeperson verhindert ist und eine Pflegever-
tretung benötigt. Somit wird sichergestellt, dass die 
Pflege weiterhin in gewohnter Umgebung stattfin-
det. Wir unterstützen und entlasten die Pflegenden 
und wollen so die häusliche Pflege erleichtern. 
 
Wenn es ernst wird – der Hausnotruf 
Beruhigt und sicher zu Hause leben aber im Ernst-
fall auf schnelle Hilfe vertrauen können – das wird 
mit dem Hausnotruf möglich. Das Hausnotrufgerät 
sorgt für sofortigen Kontakt mit der Notfallzentra-
le, die 24 Stunden am Tag besetzt ist. 
 
Hospiz 
Schwerkranken und Sterbenden in den schwersten 
Stunden beizustehen, das ist die Aufgabe der Hos-
pizgruppe unter der Einsatzleitung von Frau Fuchs. 
Die Mitglieder der Hospizgruppe nehmen sich Zeit 
zum Reden, still am Bett sitzen, Vorlesen, Zuhören 
oder Beten und sind einfach für die Menschen da. 
Unsere Einsatzleitung der Hospizgruppe erreichen 
Sie unter der Mobilrufnummer 01 51 / 23 82 41 86.

Papierweg 18 · 79400 Kandern 
Telefon 0 76 26 / 914120 

www.sozialstation-kandern.de

Unser Angebot umfasst unter anderem: 
n Alten- und Krankenpflege 
n Familienpflege und Dorfhilfe 
n Hauswirtschaftliche Versorgung 
n Betreuung demenzkranker Menschen zuhause 
n Hausnotruf 
n Hospiz 
n Beratung 
n Aktivierender Hausbesuch

S C H L I E N G E N  
A D V E R T O R I A L



Telefon 0 76 35 / 23 32 · Freiburger Straße 17 · 79418 Schliengen 
praxis@hausarztzentrum-schliengen.de 

Unsere Sprechzeiten:  Mo., Di., Do., Fr. von 7.30 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
Mittwoch von 7.30 bis 13 Uhr.                 Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Gesundheit unter einem Dach       –       im Hausarztzentrum Schliengen 

Ein modernes Gesundheitszentrum, zentral gelegen und barrierefrei zugänglich, in dem es neben den allgemeinmedizinischen Leistungen auch noch zahlreiche 
Zusatzbehandlungen gibt – davon können die Patienten nur profitieren. Die Praxis ist ganzjährig jeden Vor- und Nachmittag in der Woche geöffnet. Alle Ärztinnen 
und Ärzte vertreten sich bei Abwesenheit gegenseitig im kollegialen System. 

Mobil und flexibel 
Ein besonderer Service ist die Durchführung 
von Hausbesuchen durch die vom Hausarztver-
band ausgebildeten Arzthelferinnen (VERAHs). 
Mit dem VERAH-Mobil entlasten sie das Ärzte-
team von Routinetätigkeiten. 
Diese führen bei akuten medizinischen Notfäl-
len ebenfalls Hausbesuche durch. 

Hand in Hand – das Ärzte-Team: 
 Jürgen Muthmann                   Facharzt für Allgemeinmedizin – Homöopathie  

                                                               Praxisinhaber 
 Dr. med. Andrea Wenige         Fachärztin für Allgemeinmedizin  

                                                               und Naturheilverfahren 
 Sonja Schmidt-Weigelt           Fachärztin für Allgemeinmedizin 
 Anela Heitz                                 Fachärztin für Allgemeinmedizin 
 Dr. med. Helen Engelstädter Weiterbildungsassistentin Allgemeinmedizin

Hausärztliche Versorgung im Vordergrund 
Als Praxisschwerpunkt sehen die fünf Ärztinnen 
und Ärzte ganz klar die hausärztliche Versor-
gung der Patienten aller Kassen und aller  
Altersgruppen. Dazu gehören alle vorgeschrie-
benen Vorsorgeuntersuchungen sowie die  
dazugehörigen Impfungen.

Unsere Leistungen: 
   Hausärztliche Versorgung 
   Vorsorgeuntersuchungen und 

        Impfungen 
   Sämtliche Laboruntersuchungen 
   Moderne Diagnostikgeräte wie  

        Ultraschall, EKG, Langzeit EKG 
   Homöopathische Behandlung 
   Diseasemanagement-Programme für   

        Diabetes, Asthma und  
        koronare Herzkrankheit 

   Aufbaubehandlung nach  
        Krankheitsphasen 

   Männersprechstunde und  
        Männer-Gesundheits-Check 

   Ernährungsberatung 
   und Weiteres ... 

     Top aktuelle Infos rund um die Praxis und zu wichtigen Themen finden Sie auf unserer Homepage: www.hausarztzentrum-schliengen.de      
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Ralf Gebhardt  
Frandergasse 12, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 86 14 
Tätigkeitsschwerpunkte: Implantologie,  
ästhetische Zahnmedizin und Prothetik. 
www.zahnmedizin-gebhardt.de 
 
Dr. Rainer Meßmer 
Eisenbahnstraße 55, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 92 28

Helios Klinik Müllheim 
www .helios-kliniken.de/muellheim 
Telefon 0 76 31 / 88 - 0 
  
Kreiskrankenhaus Lörrach 
www.klinloe.de  
Telefon 0 76 21 / 4 16 - 0  
 
Elisabethen-Krankenhaus GmbH Lörrach  
mit Kinderklinik 
www.elikh.de  
Telefon 0 76 21 / 1 71 - 0  
 
Kreiskrankenhaus Rheinfelden  
Telefon 0 76 22 / 94 - 0  
 
Kreiskrankenhaus Schopfheim 
www.klinikloe.de  
Telefon 0 76 22 / 3 95 - 0 
 
Med. Privatklinik, Lörrach 
Telefon 0 76 21 / 42 69 69  
 
Zahnklinik Lörrach 
Telefon 0 76 21 / 4 50 57  
 
 
Weitere Kliniken in Freiburg und Basel.

Kleintierpraxis am Sonnenstück  
Am Sonnenstück 9, 79418 Schliengen  
Telefon 0 76 35 / 8 26 51 40  
 
Katja Meier  
Alte Straße 14, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 8 27 29 99 
mobil 01 57 / 71 88 07 77

Ä R Z T E  /  A L LG E M E I N Ä R Z T E  /  FA C H Ä R Z T E

Z A H N Ä R Z T E T I E R Ä R Z T E

K R A N K E N H Ä U S E R

Ärztlicher Notfalldienst 
an Wochenenden und Feiertagen  
Telefon 116 117

Hausarztzentrum Schliengen 
Jürgen Muthmann & Ärzteteam 
Fachärzte für Allgemeinmedizin                       
Freiburger Straße 17 · 79418 Schliengen 
Tel. 0 76 35 / 23 32 
Rezepttel. 0 76 35 / 38 82  
www.hausarztzentrum-schliengen.de 
 
Dr. med. Elfriede Jaitner 
Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Naturheilverfahren u. a.                                       
Eisenbahnstraße 41 · 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 82 42 74 
www.dr-jaitner.de  
 
Dr. med. Helga Frey 
Fachärztin für Allgemeinmedizin,  
Psychotherapie  
Hinterm Hof 16, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 85 55 
www.drhfrey.de

Sabine Tritschler und Vafa Huseynova 
Frauenärztinnen                                                     
Nidauer Platz 2, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 36 20 
www.frauenarztpraxis-tritschler.de 
 
Dr. med. Thomas Moser 
Facharzt für Innere Medizin  
und Notfallmedizin                                                
Altinger Straße 10, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 4 02 
 
Praxis Annette Tritschler 
Kinder- und Jugendpsychatrie                          
Eisenbahnstraße 39 · 79418 Schliengen 
Tel. 0 76 35 / 8 25 32 34 
www.praxis-tritschler.de 
 



Birgit Geugelin  
Bellinger Straße 10, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 82 38 64  
 
Praxis Michaela Fohmann 
Untere Biefangstraße 7h, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 8 27 30 93 
michaelafohmann@gmail.com       
 
Mechthild Grunwald 
Krämergässle 9 
79418 Schliengen-Niedereggenen 
Telefon 0 76 35 / 29 33  
 
Ulla Krüger 
Naturheilpraxis 
Kanderner Straße 1 
79418 Schliengen-Obereggenen 
Telefon 0 76 35 / 25 32  
 
Xundheitspraxis Ulla König-Mastall 
Auggener Straße 20 
79418 Schliengen-Mauchen 
Telefon 0 76 35 / 82 22 24 
www.xundheitspraxis-mauchen.com 

Silke Weis 
Hermann-Burte-Straße 9, 79418 Schliengen 
Tel. 07635/8269908 
www.reiki-schliengen.de 
 
Roswitha Bürgelin 
Altinger Straße 10, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 26 83  
www.physio-buergelin.de 
  
Reiki-Praxis Marita Bundschuh 
Bioenergie-Therapeutin, 
Reikimeisterin/Lehrerin 
Vogesenstraße 7, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 36 64 
marita.bundschuh@t-online.de  
Energetische-Heilpraxis; Behandlungen;  
Reikiseminare

Peter Hehnke 
Hermann-Burte-Straße 3, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 452 99 79 
www.praxis-peterhehnke.com

Blauen Apotheke 
Freiburger Straße 15 
79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 8 26 25 75  
 
Fohmann'sche Apotheke 
Eisenbahnstraße 13 
79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 5 56 

Polarity Claudia Christine Röltgen 
Basler Straße 8, 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 7 61 90 04 
info@polarity-ccr.de 
www.polarity-ccr.de

H E I L P R A K T I K E R I N N E N P H Y S I O T H E R A P I E  /  
R E I K I

G A N Z H E I T L I C H E   
G E S U N D H E I T S -  
P R A X I S

H E I L P R A K T I K E R  &  
P H Y S I O T H E R A P E U T

A P O T H E K E N

S C H L I E N G E N  
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Praxis Peter Hehnke 
Physiotherapeut & Heilpraktiker

Hermann-Burte-Straße 3 · 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 452 99 79 
www.praxis-peterhehnke.com

Seit über 40 
Jahren widme 
ich mich mit 
Leib und Seele 
der Arbeit mit 
Patientinnen 
und Patienten. 
 
In meiner Pri-
vatpraxis biete 
ich im Bereich 
Physiotherapie 
u. a. kranken-
gymnastische Übungsbehandlungen und Massa-
gen, Manuelle Therapie, Triggerpunkt-Therapie, 
Akupunktur und Cranio-Sakral-Therapie an. 
 
In der Psychotherapie liegen meine Schwerpunk-
te in der Gesprächstherapie, der Stressreduktion 
durch Achtsamkeitslenkung, im autogenen Trai-
ning und der Hypnosetherapie. 
 
Als Therapeut sehe ich den Menschen stets als 
Einheit von Körper, Seele & Geist und lege daher 
großen Wert auf eine ganzheitliche Behandlung. 
Deshalb ist für mich neben einer fachgerechten 
Behandlung eine individuelle Beratung entschei-
dend für den Erfolg der Therapie.

Praxis 
Peter Hehnke 

Physioherapeut  ·  Heilpraktiker

A D V E R T O R I A L S

Praxis Annette Tritschler 
Kinder- und Jugendpsychatrie

Eisenbahnstraße 39 · 79418 Schliengen 
Tel. 0 76 35 / 8 25 32 34 · www.praxis-tritschler.de

Machen Sie sich Sorgen um die seelische Entwick-
lung oder die emotionale Befindlichkeit Ihres Kin-
des? Nicht immer ist es leicht zu wissen, ob und 
wann welche Hilfe notwendig ist. Bei körperlichen 
Beschwerden geht man üblicherweise einfach 
zum Arzt. Scheuen Sie sich nicht, bei seelischen 
Problemen Hilfe in Anspruch zu nehmen.  
In einem Erstgespräch nehme ich mir Zeit, um Ihre 
Fragen zu beantworten.  
Nach meiner Diagnostik entwickle ich mit Ihnen 
bei Bedarf einen auf Ihr Kind individuell zuge-
schnittenen Therapieplan. Natürlich nutze ich da-
bei die geltenden Leitlinien sowie die neuesten 
wissenschaftlichen Ergebnisse, um Ihnen die Be-
handlung anzubieten, die die größten Erfolgsaus-
sichten hat.  
Gleichzeitig berücksichtige und respektiere ich 
 alle Lebensumstände. Denn nur zusammen sind 
wir stark!

© fotolia, Cristina Conti
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Familienfreundlich und bequem einkaufen bei dm 
Hier bin ich Mensch – hier kauf‘ ich ein!

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8 bis 20 Uhr 
dm-drogerie markt, Filialleiterin: Laura Karg · Freiburger Straße 21 · 79418 Schliengen · Telefon 0 76 35 / 8 24 01 89 · www.dm.de/filialfinder

Für entspanntes Einkaufen und gute Beratung sorgt das 14-köpfige dm-Team in der Freiburger Straße 21 
in Schliengen. Ob Bio-Lebensmittel, Schönheitshelfer, Foto-Sofortservice, Haushaltsartikel oder Babyklei-
dung – auf rund 710 Quadratmetern Verkaufsfläche können Kundinnen und Kunden ein vielfältiges Pro-
duktangebot und umfangreiche Services entdecken. 

Große Vielfalt im Sortiment 
Von Lippenstift über Mascara bis hin zum Nagellack 
– die Kosmetiktheke bietet Kundinnen und Kunden 
eine große Auswahl an Schönheitsprodukten für 
die neuesten Trends. Allgemein sind neben Artikeln 
verschiedener Markenhersteller auch beliebte dm-
Marken wie alverde NATURKOSMETIK, Balea, baby-
love oder Denk mit in den Regalen zu finden. Es gibt 
mittlerweile insgesamt 28 verschiedene Eigenmar-
ken mit rund 4.500 Produkten aus allen Sortiments-
bereichen – und das garantiert zum günstigen dm-
Dauerpreis.  
Vielfalt entdecken können Besucherinnen und 
Besucher auch im Bio-Lebensmittelsortiment. Ob 
vegetarische Snacks oder schmackhafte schnelle 
Gerichte – mehr als 1.100 Produkte stehen zur Aus-
wahl. Etwa die Hälfte davon ist von der beliebten 
dm-Marke dmBio.

Passbilder in Minuten 
Besonders praktisch: der Passbildservice. Die dm-
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter erstellen auf 
Wunsch biometrische Passbilder für Ausweis, Füh-
rerschein oder Reisepass. Ganz ohne Termin und di-
rekt zum Mitnehmen. Und alle, die gerne fotogra-
fieren, können ihre Schnappschüsse schnell und be-
quem ausdrucken oder mit ihnen Grußkarten, Foto-
bücher, Poster oder Kalender gestalten. 

Kinderwelt entdecken 
In der dm-Kinderwelt finden Eltern neben Pflege-
produkten, Nahrungsmitteln und entwicklungsför-
dernden Spielsachen auch Babykleidung und viele 
nützliche Accessoires. Für Mamas oder Papas mit ih-
ren Kleinen steht ein Wickeltisch mit kostenfreien 
Pflegeprodukten und Windeln zum Frischmachen 
bereit. Tipp für den Nachwuchs: Das Schaukelpferd 
freut sich immer über einen Ausritt.

A D V E R T O R I A L A D V E R T O R I A L

4. Auflage 2022 
 
Herausgeber:  
Gemeindeverwaltung Schliengen; 
Infoprint Verlag Ralf Flückiger 
Verantwortlich für den redaktionellen 
Inhalt: Gemeindeverwaltung Schliengen 
 
Konzept und Umsetzung:  
Infoprint Verlag Ralf Flückiger 
Zwergsteigstraße 4 
78048 Villingen-Schwenningen 
Telefon 0 77 21 / 9 16 36 44 
info@infoprint-online.de 
www.infoprint-online.de 
 
Creativkonzept/Layout, Advertorials:  
Silvia Janka graphikdesign 
s.janka@infoprint-online.de 
 
Gewerblicher Inhalt Texte, Interviews: 
Beate Grondorf 
 
Fotos:  
Jose Morla, Flug-Medien.de;  
Harald Dehmer; Peter Giese;  
Bade- und Kurverwaltung  
Bad Bellingen GmbH / M. Spiegelhalter 
Gemeinde Schliengen 
 
Die vom Verlag gestalteten Anzeigen und 
Texte sind urheberrechtlich geschützt.  
Alle Rechte vorbehalten.  
© 2022 Infoprint Verlag. 
 
Daten und Texte wurden sorgfältig  
recherchiert.  Für die Richtigkeit der  
Angaben wird keine Gewähr 
übernommen.

I M P R E S S U M  AM SONNENSTÜCK – Kleintierpraxis & Tierpension

Am Sonnenstück 9 · 79418 Schliengen 
Kleintierpraxis        0 76 35 / 82 65 - 1 40 
Tierpension             0 76 35 / 82 65 - 1 39 
www.amsonnenstueck.de

Herzlich willkommen AM SONNENSTÜCK 
… dem Wohlfühlort für Tiere, den wir mit Leiden-
schaft und viel Liebe zum Tier geschaffen haben. 
Sowohl in unserer Kleintierpraxis als auch der Tier-
pension begegnen wir den Tieren verantwortungs- 
und respektvoll. Mit Kompetenz und viel Herzblut 
engagieren wir uns für deren Gesundheit und Wohl-
befinden. Auch wenn Sie selbst sich zeitweise nicht 
um Ihr Tier kümmern können. 
 
Unsere Kleintierpraxis 
Im Zentrum unserer Aufmerksamkeit steht immer 
das Wohlergehen Ihres Tieres, deshalb setzt das 
Praxisteam alles daran, dass jedes Tier gesund 
bleibt oder schnell wieder fit wird. 
Die Behandlung unserer Patienten erfolgt dabei 
immer mit Sorgfalt und großem Fachwissen. In ent-
spannter Atmosphäre gehen wir individuell auf je-
des Tier und dessen Besitzer ein. Nach der Diagnos-
tik beraten wir umfassend und wählen die Therapie, 
die Ihr Tier am geringsten belastet. 
Für die Terminvergabe rufen Sie bitte von Montag 
bis Freitag zwischen 8 und 12 Uhr oder von 16 bis 
18 Uhr an. Leider richten sich akute Erkrankungen 
und Unfälle nicht nach normalen Praxiszeiten, des-
halb sind wir in dringenden Notfällen auch außer-
halb dieser Zeiten für Sie erreichbar. 

Unsere Tierpension 
Sie planen einen Urlaub oder ein Notfall zwingt Sie, 
Ihr Tier zeitweise woanders unterzubringen?  Sie 
suchen dafür eine Unterbringung mit individueller 
und liebevoller Betreuung?  
Ihr Tier ist chronisch krank und braucht eine  perma-
nente medizinische Versorgung, auch wenn Sie  
einmal verhindert sind?  
Dann ist es in der Tierpension AM SONNENSTÜCK 
herzlich willkommen. Hier wird Ihr Liebling liebevoll 
betreut und wenn nötig auch medizinisch versorgt. 
Wir setzen all unser Wissen und unsere Liebe ein – 
für einen Tierurlaub so schön wie zu Hause.
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Freizeit, Hobby, Kultur, soziales Engagement – ca. 60 Vereine sorgen in Schliengen  
für ein vielseitiges und kreatives Zusammenleben. 

Hier bringen sich die Bürger ein, jede/r findet etwas, was ihn mitreißt. Zusammen mit der Gemeinde,  
der Kirchengemeinde und dem Gewerbeverein werden Feste und Veranstaltungen organisiert. 

 
Auf diesen Seiten stellt sich eine kleine Auswahl der Schliengener Vereine mit ihrem Programm vor. 

Es gibt noch viel mehr Organisationen, die sich über Ihre aktive Teilnahme freuen.  
Wer sich gern einem Verein in Schliengen anschließen möchte, findet für sich sicher genau den passenden  

unter www.schliengen.de | Bürger & Gemeinde | Vereine

Bürger- und Gästehaus Schliengen  
Nidauer Platz 1 
 
Lieler Schlossgartenhalle 
Kirchstraße 17 
 
Burgunderhalle Mauchen 
Auggener Straße 16 
 

Infos und Reservierungen bei  
Frau Gyöngyver Gabor 
Telefon 01 60 / 1 10 88 46

Weihergärtle Niedereggenen 
Schulstraße 9 
 
Blauenhalle Obereggenen 
Rathausplatz 3 
 
Infos und Reservierungen bei  
Frau Annerose Möllinger 
Telefon 01 51 / 12 23 20 08

HALLEN UND  

VER ANSTALTUNGS -

R ÄUME
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Burgunder Rätzer Mauchen1991 e. V. 
Mit dem Wunsch, die Fasnacht in Mauchen wie-
der aufleben zu lassen, entstand Anfang der 
90er eine erste musikalische Formation, was 
den Grundstein zur Guggenmusik legte. 
Beginnend mit zwölf Musikern wuchs die Eu-
phorie sehr schnell, und im Jahr 1991 festigte 
sich diese Formation mit dem Namen Burgun-
der Rätzer Mauchen.  
Mittlerweile zählt der eingetragene Verein 
knapp 30 aktive und 130 passive Mitglieder im 
Alter von zwei bis 82 Jahren. 
Seit 2019 gibt es die Rätzer-Triebele, unsere Kin-
dergugge. Die Rätzer-Triebele sind eine Gruppe 
von 25 Kindern und Jugendlichen im Alter von 
fünf bis 13 Jahren, die mit voller Begeisterung 
an der Fasnacht teilnehmen und schon mit eini-
gen Auftritten überzeugen konnten.  
Auch mit den „Alten“ gab es schon Auftritte, bei 
denen sie ihren Teil beitragen konnten und eine 
tolle Unterstützung waren. 
www.burgunderraetzer.de 

Hohlebach-Hexe 
Wir sind die Hohlebach-Hexe aus Nieder-
eggenen und sind im Jahre 2014 gegrün-
det worden.  
Wir nehmen jedes Jahr voller Freude in 
der Region an Narrentreffen und Umzü-
gen teil. Besonders die Umzüge sind für al-
le ein Highlight, da auch unsere Jüngsten 
daran teilnehmen können.  
Jedes Jahr veranstalten wir zudem im Nie-
dereggener Weihergärtle unsere Kinder-
fasnacht, die von Jahr zu Jahr größeren 
Anklang findet und uns immer wieder aus 
Neue überwältigt. 
 Riedmatteschlurbi Liel 1986 e. V. 

Am 3. Mai 1986 wurde offiziell der Verein 
Riedmatteschlurbi Liel 1986 e. V. gegründet. 
Noch im gleichen Jahr entschloss man sich, 
die Guggemusik Schlurbi-Schränzer ins Leben 
zu rufen. 
Der Name „Riedmatteschlurbi“ setzt sich zu-
sammen aus „Riedmatte“, Gewann in Liel, auf 
dem sich der Sportplatz befindet, (Gründer 
des Vereins waren Mitglieder des Sportverei-
nes) und „Schlurbi“, Menschen die einen 
schlurfenden („schlurbenden“) Gang haben. 
Wir nehmen an verschiedenen Fasnachtsum-
zügen und Veranstaltungen in der näheren 
sowie auch entfernteren Umgebung teil. 
Jedoch nicht nur an Fasnacht sind die Ried-
matteschlurbi aktiv, sondern auch noch un-
term Jahr. 
Jedes Jahr veranstalten wir im Juli das Lam-
pionfest im Hirschengarten sowie am 2. und 
3. Oktober das Herbstfest auf dem Hallen-
parkplatz. 
Habt ihr Interesse am Vereinsleben und an 
Fasnacht? So seid ihr bei uns genau richtig! 
Weitere Infos findet ihr unter  
www.riedmatte-schlurbi.de

F Ü R  S P O R T L I C H E  

Der Bogensportclub  
Markgräflerland (BSCM) 
Der BSCM ist ein Sportverein, der sich aus-
schließlich mit der Förderung des Bogen-
sports beschäftigt. Er wurde 2014 in Schlien-
gen gegründet und hat seit 2020 das ehema-
lige Pfadfinderheim nahe der Schule als Ver-
einsheim. Aktuell sind 58 Mitglieder im Ver-
ein. Seit seinem Bestehen widmet sich der 
Verein dem Leistungssport sowie der Förde-
rung von Jugendlichen und erwachsenen An-
fängern. Mitglieder des Vereins haben Welt-, 
Europa-, Deutsche- sowie Landesmeistertitel 
in den verschiedenen Disziplinen gewonnen. 
Interessierte Einsteiger können hier alle Fa-
cetten des Bogensports kennenlernen. 
Kontakt unter www.bsc-markgraeflerland.de 
 
 

Sportfreunde Schliengen 1919 e. V. 
Als mitgliederstärkster Verein der Gemeinde 
sind wir in den Sparten Fußball, Volleyball 
und Gesundheitssport aktiv.  
Wettkämpfe und Trainingseinheiten finden 
auf zwei Rasenplätzen, einem Beachvolley-
ballfeld und in der Schliengener Halle statt. 
Wir haben Fußball-Jugendmannschaften in 
allen Altersklassen (Mädchen/Jungs, u. a. 
Spielgemeinschaften mit Nachbarvereinen), 
drei Aktivmannschaften (Frauen/Herren) so-
wie eine Alte-Herren-Mannschaft.  
Fester Bestandteil in der Gemeinde sind un-
sere Events und Festivitäten.  
Integration der Neubürger, Zusammenhalt, 
Toleranz und Fairplay sind unsere Werte.  
Melde dich und werde Teil einer starken blau-
weißen Gemeinschaft!  
Kontaktdaten unter www.sfschliengen.de 

SV Liel-Niedereggenen e. V. 
Der SV Liel-Niedereggenen bietet seit 1949 
eine Anlaufstation für alle Fußballbegeister-
ten. Neben drei Aktivmannschaften gibt es 
seit Jahren Jugendmannschaften für alle 
Altersklassen.  
Auf unserer Homepage findet ihr weitere 
Infos – oder schreibt uns direkt eine Mail an 
jugend@sv-liel-niedereggenen.de oder 
aktive@sv-liel-niedereggenen.de 
 
Viele weitere Aktivitäten, die das Vereinsjahr 
prägen, machen uns aus und heben uns von 
anderen ab! Das Grümpelturnier, die Teilnah-
me am Lieler Weihnachtsmarkt sowie auch 
unsere beliebte Sommerfußballschule ma-
chen nur den Anfang.  
Ebenso findet unsere Gymnastik-Abteilung 
regen Anklang in der Gemeinde.  
Sehr begehrt ist auch unsere SVL-Pizza, für 
die wir uns gerne mal die Schürzen umbinden 
und hinter den Pizzaofen stellen.  

Auch auf den sozialen 
Netzwerken (instagram 
und facebook) sind wir 
aktiv und halten euch 
über alles rund um den 
SVL auf dem Laufenden. 
Wie jeder Verein freuen 
wir uns über neue Mit-
glieder, die in unserem 
Verein aktiv werden 
wollen! 
sv-liel-niedereggenen.de
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Burgunder Rätzer Sportfreunde Schliengen

Hohlebach-Hexe



Dorfmusikanten 
Gegründet wurden die Dorfmusikanten im 
Jahre 2002 von Martin Mayer.  
In dieser Zeit haben sie einige internationale 
Konzerte gegeben, unter anderem zwei Tour-
neen durch die USA mit Konzerten in Funk 
und Fernsehen. Seit 2018 haben sich die 
Dorfmusikanten neu formiert.  
Wir bieten böhmisch-mährische Blasmusik 
auf höchstem Niveau. 
Kontakt: Martin Mayer 
Tel. 0 76 35 / 88 43 

Chor Frohsinn Schliengen 
Unser Chor ist eine Mischung aller Alters-
gruppierungen. Das Repertoire ist sehr viel-
fältig. Aktuelle Songs und Schlager gehören 
ebenso dazu wie die klassischen Lieder oder 
Filmmusik. In humorvoller, aber konzentrier-
ter Stimmung werden gemeinsam gewählte 
Chorlieder einstudiert. Wir treffen uns einmal 
wöchentlich zum gemeinsamen Proben.  
Es ist die Freude am Chorsingen, die alle ver-
bindet. Uns ist wichtig, die Chorgemeinschaft 
nach der Singstunde bei gemütlichem Bei-
sammensein sowie Ausflügen zu pflegen. 
Neue Chormitglieder aller Stimmlagen sind 
uns jederzeit willkommen. Schnuppern Sie 
gerne ganz zwanglos bei uns hinein: 
dienstags 19 bis 20.30 Uhr im Bürger- und 
Gästehaus Schliengen. 
Kontakt: Heidi Schwarz-Schindler, 
Tel. 0 76 35 / 4 40, info@chor-schliengen.de 
 
Musikschule Markgräflerland e. V. 
Die Musikschule Markgräflerland ist eine öf-
fentliche Bildungseinrichtung für musikbe-
geisterte Menschen von 6 Monate bis 99 Jah-
re. – Musik verbindet und führt zusammen – 
Neben dem qualifizierten Einzelunterricht in 
allen Fächern bietet die Musikschule Grup-

penkurse, Ensembles und Orches-
ter an. In den Eltern-Kind-Kursen, 
den Kursen der Früherziehung und 
der Orientierungsstufe finden Fami-
lien und Kinder nicht nur guten Musik-
unterricht, sondern auch Anschluss zu 
gleichaltrigen.  
Erwachsene, die ihre Interessen teilen möch-
ten, können z. B. in der Erwachsenenbläser-
klasse oder den kooperierenden Vereinsor-
chestern mitwirken.  
Auskunft zu kostenlosen Schnupperstunden 
und weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.musikschule-markgraeflerland.de 
 
Musikverein Eggenertal e. V. 
Wir sind das Blasorchester aus dem schönen 
Eggenertal. Der Spaß an Musik und Gemein-
schaft steht für uns an erster Stelle. Von Kla-
rinette bis Tuba umfasst das Orchester zehn 
Instrumentenregister, besetzt von Musikerin-
nen und Musikern im Alter von 15 bis über 70 
Jahren. Wir proben jeden Donnerstag von 20 
bis 22 Uhr in der Blauenhalle in Obereggenen 
und freuen uns, unsere Zuhörer mit Konzer-
ten und Auftritten verschiedenster Art be-
geistern zu können. 

Sie haben Lust mit uns zu musizieren? Egal ob 
Neueinsteiger oder bereits erfahrener Musi-
ker, wir freuen uns über jedes neue Mitglied 
in unserem Orchester. Kommen Sie einfach 
vorbei oder sprechen Sie uns an! 
Infos und Kontakt:  
www.musikverein-eggenertal.de 
 
Jugendorchester Eggenertal e. V. 
Wir, das JOE, gehen als kleine, aber motivier-
te Gruppe Kinder und Jugendlicher unserem 
gemeinsamen Hobby, der Blasmusik, nach. 
Das Jugendorchester Eggenertal e.V. ist für 
viele Jungmusikerinnen und Jungmusiker der 
erste große Schritt in das Vereinsleben und 
die gemeinschaftliche Musik. Hier spielen un-
sere Nachwuchsmusikerinnen und Nach-
wuchsmusiker im Alter von etwa 8 bis 16 Jah-
ren zusammen, bevor sie anschließend in das 

F Ü R  M U S I K A L I S C H E  
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Hauptorchester des Musikvereins wechseln 
können. 
Du hast Lust, mit uns Musik zu machen und 
Teil des JOE´s zu werden? Dann spreche ger-
ne die Vorstandschaft an und komme in un-
sere Proben am Donnerstagabend! 
Infos und Kontakt unter www.musikverein-
eggenertal.de/jugendorchester-joe 

Musikverein Schliengen 1888 e. V. 
Wir sind ein junger Verein, bestehend aus Ju-
gend- und Hauptorchester, Jugendlichen und  
Erwachsenen, die die Freude am Musizieren 
teilen. 
Als stetig wachsender, aktiver Verein sind wir 
sehr auf die Förderung unserer Jungmusike-
rinnen und -musiker bedacht und freuen uns 
immer über Nachwuchs. 
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Neben regelmäßigen Proben und Konzerten 
sind wir auch aktiv am Gemeindeleben betei-
ligt: Wir helfen mit großer Freude an der Kin-
derfasnacht, begleiten kirchliche Anlässe und 
bewirten jedes Jahr einen Stand am Markt 
landwirtschaftlicher Produkte. Auch die Un-
terstützung unserer Förder- und Passivmit-
glieder schätzen wir sehr und freuen uns 
über Ihr Interesse und neue Mitglieder!  
 
 
Pinot presto e. V. Mauchen 
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“. Aus 
diesem Motto heraus wurde im Jahr 2000 un-
ser Verein gegründet. 
Das Repertoire des Erwachsenenchor Pinot 
presto mit seinen ca. 40 Sängerinnen und 
Sängern umfasst hauptsächlich Rock und 

Pop. Neben unseren Konzerten haben wir 
uns schon vielfältig und erfolgreich in der Re-
gion präsentiert, z. B. auf dem Hoffest Lämm-
lin-Schindler in Mauchen, zum Stimmenfesti-
val Lörrach und beim Chorfestival Ettenbühl. 
Von Anfang an ist uns die Förderung junger 
Menschen ein großes Anliegen. Unser Kinder-
chor „Pinot presto Piccolo“ besteht seit der 
Gründung. Zudem gibt es den Jugendchor 
„Fuoco“. Beide Chöre werden von Birgit Roh-
ne musikalisch angeleitet. Die „Piccolos“ und 
„Fuocos“ führen regelmäßig verschiedene 
musikalische Projekte auf. Dabei erarbeiten 
die Jugendlichen ihre Präsentation weitge-
hend selbständig. 
Infos und Kontakt: www.pinot-presto.com

Musikverein Eggenertal Jugendorchester Eggenertal

Dorfmusikanten

Pino presto Chor Frohsinn

Musikschule Markgräflerland



BUND Ortsverband  
Bad Bellingen/Schliengen 
Der BUND Ortsverband Bad Bellingen/ 
Schliengen setzt sich seit über 40 Jahren für 
den Erhalt wichtiger Biotope in der Gemein-
de ein. Er betreut zum Beispiel über zehn 
Streuobstwiesen, einige Magerrasen, selten 
gewordene Nasswiesen und Kopfweiden. 
Auch beim Vogelschutz ist der Ortsverband 
aktiv und betreut zahlreiche Nistkästen und 
Steinkauzröhren. Neu sind Aktionen zu mehr 
Natur im Garten und zum Schutz bedrohter 
Amphibien. 
Schon seit Jahren gibt es eine Kindergruppe, 
in der die Kinder für ihre heimische Tier- und 
Pflanzenwelt begeistert werden. 

Daneben bieten wir gemeinsame Treffen und 
Exkursionen. Schauen Sie gern mal vorbei. 
Mehr Informationen zum Ortsverband unter 
www.bund-schliengen.de 
 
 
Lions Club 
Unter dem Motto „Gemeinsam Gutes tun – 
Wir dienen“ engagiert sich der Lions Club 
Schliengen im Markgräflerland als Teil der 
weltweiten Benefizbewegung für eine posi-
tive Gestaltung der gesellschaftlichen Ver-
hältnisse. Er setzt sich ein für die Verständi-
gung unter den Völkern, für Toleranz und 
Gleichheit ohne Rassismus. Neben der Hilfe 

für Menschen in Not liegt ihm vor allem auch 
die Bildung unserer Jugend am Herzen. Mit 
verschiedenen jährlichen Aktionen wie dem 
bekannten Adventskalender, Benefizkonzer-
ten oder einem Golfturnier finanzieren wir  
u. a. unsere pädagogischen Programme Klas-
se 2000 und LionsQuest. Sie sollen unsere 
Kinder zu einer gesunden Lebensführung an-
halten, ihnen helfen, eine starke, lebenstüch-
tige Persönlichkeit aufzubauen, und sie zu 
Respekt und Toleranz erziehen. 
Kontakt über www.lions.de/web/schliengen-
im-markgraeflerland 
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Menschen treffen Menschen  
in Schliengen 
Die ehrenamtliche Gruppe organisiert haupt-
sächlich für Senioren aber auch für Menschen 
mit Behinderung offene Treffen. 
Bürgerinnen und Bürger können in geselli-
gem Beisammensein neue Kontakte knüpfen 
und vertiefen. 
Normalerweise finden monatliche Mittags-
tisch- und Kaffeetrefftermine statt. Außer-
dem können Senioren bei Halbtagesausflü-
gen unsere schöne Umgebung genießen. 
Die Möglichkeit, sich zu engagieren, gibt es 
im Vorbereitungsgremium unserer Gruppe. 
Geschulte Wohnberaterinnen helfen gerne 

beim Einrichten oder dem Umgestalten einer 
altersgerechten Wohnung. 
Außerdem laufen „Aktivierende Hausbesuche“ 
bei zwei Seniorinnen einmal wöchentlich. 
Jeden Mittwoch von 15.30 bis 16 Uhr trainie-
ren Bewegungsfreudige im Schlosspark ihre 
Fitness. 
Die genauen Zeiten sind dem amtlichen Mittei-
lungsblatt und unserem Faltblatt zu entneh-
men, sowie der Homepage der Gemeinde 
Schliengen. 
Infos: Gemeinde Schliengen, 
mfm.schliengen@gmail.com

DRK Ortsverein Schliengen 
Der DRK-Ortsverein Schliengen kann auf eine 
lange, bewegte Vereinsgeschichte zurückbli-
cken und ist eine festen Institution in Schlien-
gen. 
Unsere Arbeit hat sich im Laufe der Zeit ver-
ändert.  
Bei Sportveranstaltungen und Festen über-
nehmen wir regelmäßig den Sanitätsdienst. 
Bei Unfällen oder Katastrophenfällen sind wir 
als Verpflegungs- und Betreuungsdienst vor 
Ort. Jüngste Beispiele sind ein Hausbrand in 
Obereggenen im Jahr 2020 und einer in Tan-
nenkirch 2021 sowie das Jahrhunderthoch-
wasser im Ahrtal, wo wir im Einsatz waren. 
Unser selbsthergestellter Erbseneintopf am 
Weihnachtmarkt in Schliengen ist schon Tra-
dition. 
Die vier Blutspendetermine im Bürgerhaus in 
Schliengen sind immer gut besucht und run-
den unser Aufgabenprofil ab. 
Wir treffen uns 14 -tägig am Dienstabend im 
Feuerwehrhaus. Hier werden unsere Einsätze 
und Aktionen besprochen und organisiert. 
Der Gedankenaustausch und die Sanitäts-
Ausbildung (Erste Hilfe) nehmen einen brei-
ten Raum ein.  
Wenn wir Ihr Interesse an unserer Arbeit oder  
zur Mitarbeit geweckt haben, melden Sie sich 
bei uns, wir freuen uns auf neue Mitglieder. 
Kontakt: Adolf Zimmermann 
drk.ov.schliengen@gmx.de 

BUND Menschen treffen Menscshen



S C H L I E N G E N  

Weitere Infos  
zu Veranstaltungen 
erhalten Sie  
tagesaktuell auf  
www.schliengen.de 
oder durch die  
örtliche Presse

V E R A N S T A L T U N G E N  U N D  E V E N T S  
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Trotz heißer Temperaturen strömen die Menschen aus dem Umland zu 
dem Event im Markgräflerland. Am Samstag und Sonntag findet dann 
das große Weinfest im Schlosspark statt. Neben den Weingütern sorgen 
Landhotel Graf, die Landfrauen Schliengen sowie der Musikverein 
Schliengen für das leibliche Wohl. Zusätzlich sorgt das Tanzen zur Live-
musik immer für eine ausgelassene Stimmung.

M A L A P R O  

Auf dem Gelände der 1. Markgräfler Winzergenossenschaft Schliengen-
Müllheim e. G.bieten Kleinbetriebe und Bauern ihre landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse an.

T R A D I T I O N E L L E R   

W E I H N A C H T S M A R K T  

Der festlich geschmückte Schlosspark versetzen jedes 
Jahr aufs Neue alle Besucher in weihnachtliche  

Stimmung.  
Musikalische Klänge sowie kulinarische Köst-

lichkeiten bis hin zum Nikolausbesuch 
zaubern Groß und Klein ein Lächeln 

aufs Gesicht. Ein gemütlicher  
Bummel über diesen liebevoll  
gestalteten Weihnachtsmarkt 

 lohnt sich also in jedem Fall.  

Wir für Sie vor Ort
Geschäftsstelle Schliengen
Eisenbahnstr. 3
79418 Schliengen

Servicezeiten:
Montag-Freitag    9-12 Uhr
Montag und Donnerstag    14-18 Uhr
Freitag               14-16 Uhr

Beratung von 8-20 Uhr nach Terminvereinbarung
SB-Bereich 24 Stunden geöffnet

Ausstattung:
Euro Geldautomat mit Einzahlfunktion
CHF Geldautomat
Selbstbedienungsterminal mit Kontoauszugs-
drucker und Überweisungsterminal

spk-mgl.de Facebook Instagram  Xing

Telefon 07621 976-0
Telefax  07621 976-555555
kontakt@spk-mgl.de
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Die Natur in unserer Region ist zu jeder Jahreszeit ein Genuss.  
Die verschneite, märchenhafte Landschaft, blühenden Obstbäume im Frühling oder die farbenfrohen Bäume und Rebgänge  

sind ein echter Augenschmaus. 
Die Sonne wärmt die klare, frische Luft, die das Radfahren oder Wandern durch Wald und Flur zu einem entspannenden Erlebnis macht. 

 
So können die Gedanken und Augen schweifen, bei einer Wanderung über die gepflegten und gut ausgebauten  

Wander- und Radwege des Markgräfler Landes. 
Eine ausgezeichnete Beschilderung sorgt dafür, dass niemand vom rechten Pfad abkommt.



L E H R -  U N D  A B W E C H S L U N G S R E I C H  U N T E R W E G S  
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Trockenmauern  
Oberhalb der Kirche von Niedereggenen befindet sich ein Trockenmau-
erngebiet. Trockenmauern wurden zur Terrassenbildung angelegt, um 
die Abspülung der Bodenkrume zu vermeiden und an Steilhängen die Be-
wirtschaftung zu ermöglichen. Durch die zunehmende Mechanisierung 
des Weinbaus wurden diese Terrassen unrentabel, da sie zur Bearbeitung 
mit der neuen Technik nicht geeignet waren. Die Einstellung der Bewirt-
schaftung führte zur Verbuschung und dadurch zur Zerstörung der Mau-
ern. Freigelegt wurden die Mauern an einem 30-minütigem Rundweg. 
 
 
Naturdenkmal Hagschutz 
Der Niedereggener Hausberg bietet eine Kombination aus botanischen, 
faunistischen und geschichtlichen Schätzen auf rund 3,25 Hektar, die als 
flächenhaftes Naturdenkmal ausgewiesen sind. Der südwestliche Teil 
wurde nachweislich von zwei ansehnlichen Siedlungen aus der jüngeren 
Steinzeit bedeckt und im Nordosten wurde eine neolithische Kultur-
schicht gefunden. In der Verordnung des LRA Lörrach vom 15. Oktober 
1986 ist als Schutzzweck nicht die kulturhistorische Besonderheit aufge-
führt sondern die Erhaltung eines Vegetationsmosaiks aus Halbtrocken-
rasen, Gebüschen und Gehölzen als Lebensraum für eine Vielzahl selte-
ner Tier- und Pflanzenarten. Das flächenhafte Naturdenkmal Hagschutz 
ist für das Konzept der Erlebniswelt Eggenertal eine bedeutende Fläche. 
Es behandelt sowohl Menschheitsgeschichte als auch die Naturgeschich-
te und bietet zusätzlich einen hervorragenden Ausblick ins Eggenertal.

Panoramaweg 
Der Panoramaweg führt am Waldrand entlang auf der Anhöhe zwi-
schen Nieder- und Obereggenen und hat eine Länge von 2,9 km.  
Der Weg beginnt beim Waldparkplatz „Stelli“ (Fritz-Graser-Platz)  
und endet bei der St. Johann Breite (Straße Richtung Sitzenkirch).  
 
Rundweg Eggenertal 
Der Wanderweg führt rund ums Eggenertal. Kirschen weisen auf der 
12 km langen Wanderstrecke den Weg. Anfang und Ende der Strecke 
bestimmt der Wanderer. Für die Wanderung wird Rucksackverpfle-
gung empfohlen. Eine Wegebeschreibung erhalten Sie in der Touris-
tik-Information und bei den Zimmervermietern im Eggenertal.  
Weitere Infos: www.eggenertal.de  
 
„Aktiv-Runden“ im Eggenertal 
Vier Themenwege mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden sowie 
unterschiedlichen Längen- und Höhenmetern. 
  
Hochblauen 
Besonders dürfen wir Ihnen den Hochblauen, zu unserer Gemeinde 
gehörend, mit Aussichtsturm und Wanderwegen empfehlen. Bei  
guter Witterung genießen Sie einen herrlichen Ausblick auf die  
Alpen, den Schwarzwald und die Vogesen sowie ins Eggenertal.  
Auf unserem Hausberg starten Drachen- und Gleitschirmflieger. 
 
Wander- und Radwanderwege 
Ein weit ausgedehntes Wander- und Radwegenetz in alle Richtungen 
führt von der Rheinebene durchs Eggenertal bis zum Hochblauen. 
 
Freizeitkarten mit Wander- und Radwandervorschlägen  
sind erhältlich bei der Tourist-Information im Wasserschloss Enten-
stein (Rathaus) und bei der  1. Markgräfler Winzergenossenschaft  
Schliengen-Müllheim. 
 
Wanderparkplätze 
Wanderparkplatz Schloss Bürgeln 
Auf der „Stelli“, Fritz-Graser-Platz  
(zwischen Niedereggenen und Feuerbach)

Erster Markgräfler Weinlehrpfad Schliengen - Mauchen  
Der Weinlehrpfad besteht seit 1971 (Wiedereröffnung 1996) und 
möchte Sie mit der Geschichte des Weines, seinen Sorten, seiner Ge-
winnung und seinem Anbau im Rahmen eines Spaziergangs vertraut 
machen. Außerdem genießen Sie während des Rundganges einen 
herrlichen Ausblick auf das Rheintal und die Vogesen sowie in den 
Schwarzwald mit Schloss Bürgeln. Der Weinlehrpfad ist ca. 3,4 km 
lang und beginnt bei der 1. Markgräfler Winzergenossenschaft.  
Die Wanderzeit beträgt ca. 90 Minuten. 
 
Waldlehrpfad (Bürgler Waldwegli) 
Im Frühjahr 1996 wurde um Schloss Bürgeln ein 1 km langer Wald-
lehrpfad „Bürgler Waldwegli“ eingerichtet. Der Waldlehrpfad infor-
miert den Besucher über Wald, Wild und Holz sowie über die Land-
schaft um das Schloss und seine Geschichte an einzelnen Tafeln  
entlang des Weges. 
Der Waldlehrpfad beginnt beim Parkplatz von Schloss Bürgeln.  
Eine Beschreibung hierzu erhalten Sie in der Touristik-Information 
im Rathaus. 
 
Obstlehrpfad 
Das Eggenertal ist ein Steinobst-Anbaugebiet und ist vor allem 
durch seine Kirschblüte bekannt. Weitere Obstsorten wie Apfel,  
Birne, Zwetschge, Mirabelle und Walnuss prägen das Erscheinungs-
bild des Tales.  
Der heutige Erwerbsobstbau verzichtet aus Gründen der Technik 
auf den Anbau von Hochstämmen. Im Gegensatz dazu steht die im-
mer weiter wachsende Bedeutung von Streuobstwiesen und alten 
Obstsorten. Im nördlichen Teil des Eggenertals sind beide Bereiche 
des Obstbaus vertreten. Die ausgewählten Obstbestände liegen 
zwischen Nieder- und Obereggenen und verbinden die Stationen 
Hagschutz und Quellkegel. Entlang des Obstlehrpfades kann sich 
der Wanderer an verschiedenen Schautafeln über den Obstbau im 
Eggenertal informieren. Der Obstlehrpfad hat eine Länge von ca. 
2,5 km. Er ist erreichbar vom Ortsende Obereggenen, Kanderner 
Straße.  
(Von der St. Johann Breite und ebenfalls vom Wanderparkplatz 
„Stelli“ jeweils über den Panoramaweg). 

Infos: 
Alle Wegbeschreibungen finden Sie unter 
www.schliengen.de 
unter Tourismus & Kultur
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Das Rheintal mit den Vogesen, die Burgundische Pforte, der Sund-
gau und der Schweizer Jura sind bei klarem Wetter zu sehen. Und 
wenn der Dunstschleier sich hinter dem südlichen Jurakamm  hebt, 
dann treten Eiger, Mönch und Jungfrau hervor, an eisigen Winter-
abenden oft im rosenroten Gewand. 
 
Hier oben auf Bürgeln war wohl schon vor etwa tausend Jahren 
der Familiensitz der Werners; ein altes Rittergeschlecht, das später 
als „die von Kaltenbach“ bezeichnet wurde. Dazu gehörte auch ei-
ne dem Heiligen Johannes geweihte Kapelle.  
 
Dieser Familiensitz mit allen dazugehörenden Ländereien wurde 
beim Eintritt der fast vollständigen Familie in das Kloster St. Blasien 
um das Jahr 1125 diesem gestiftet. Seither ist hier eine Propstei  
dieses Klosters.  
Die Jahrhunderte mit Kriegen und Bränden zogen vorüber, bis 
schließlich im Jahre 1762 diese Propstei Bürgeln des Klosters St. 
Blasien in ihrer heutigen Gestalt neu errichtet wurde.  
Der noble frühklassizistische Bau mit dem verspielten Rokokodekor 
begeistert jährlich mehrere tausend Besucher. 
 
Ob im Sommer oder im Winter, Schloss Bürgeln ist ganzjährig  
geöffnet und überrascht mit thematisch orientierten Sonderfüh-
rungen und Konzerten.

H E I R A T E N  I M  S C H L O S S
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Von fern leuchtet Schloss Bürgeln auf. Der mit seinem Wappen 
geschmückte Giebel und das mit einem sprungbereiten Hirsch 

bekrönte Glockentürmchen sind bereits in Niedereggenen  
auszumachen. Von der Terrasse dieser Kostbarkeit des 

Markgräflerlandes öffnet sich ein grandioses Panorama.

Führungen: 
Vom 1. März bis 15. November: 
Täglich 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr. 
16. November bis 28. (29.) Februar:  
Samstag, Sonntag 14, 15 und 16 Uhr. 
 
Eintritt:  
6 Euro, Kinder (6 bis 12 Jahre) 3 Euro. 
Infos zu Konzerten, Sonderführungen  
etc. unter: www.schlossbuergeln.de.  

Feiern Sie Ihren schönsten  
Tag im Leben  bei uns –  inmitten der  
lieblichen  Landschaft des Markgräflerlandes. 
 
 
Wer näher dem Himmel den Bund der  
Ehe schließen möchte, kann dies gern  
auf Schloss Bürgeln tun.  
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.schlossbuergeln.de  
oder unter der  
Telefonnummer 0 76 26 / 2 37. 
 
 
Info: Standesamt Schliengen 
Sophia Lutz 
Wasserschloss Entenstein 
79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 31 09 - 12 
lutz.sophia@schliengen.de

Schlossverwaltung: 
täglich von 9 bis 12 Uhr und  
mittwochs von 15 bis 17 Uhr  
Telefon 07626 237 
direktion@schlossbuergeln.de 
 
Alle Angaben unter Vorbehalt –  
Terminänderungen unter 
 www.schliengen.de
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W E I N B A U  I M  M A R K G R Ä F L E R L A N D  

Der Weinbau in Schliengen ist seit 1147 urkundlich belegt.  
Mit einer Anbaufläche von 250 Hektar ist Schliengen zusammen mit seinen Ortsteilen 

die größte Weinbau treibende Gemeinde im Landkreis Lörrach. 

Die erste und älteste Winzergenossen-
schaft im Markgräflerland ist in Schliengen 
beheimatet. 1908 gründete Ortspfarrer 
Leonhard Müller zusammen mit 36 Winzern 
eine Vereinigung, die als „Erste Markgräfler 
Winzergenossenschaft e G Schliengen“ ins 
Genossenschaftsregister eingetragen wur-
de. Über die Inflations- und Kriegsjahre hin-
weg waren Entwicklung und Tätigkeit der 
Genossenschaft zwar eingeschränkt, aber 
nie ernsthaft gefährdet. 
Zwischen 1954 und 1989 schlossen sich  
weitere Winzer der Genossenschaft an. 
Ab1958 wurden die Einrichtungen zur 
Weinbereitung in Etappen erneuert bzw. 
erweitert, die Rebfläche entwickelte sich 
parallel zur positiven Entwicklung des  
Unternehmens.  

Rebsorte ist. 
Auch in Schliengen 
ist der Gutedel die er-
tragsstärkste Weinsorte. Der 
Gutedel wird hauptsächlich als 
alltäglicher Schoppenwein konsu-
miert, doch vermag er dank seiner 
feinwürzigen, ausgeglichenen und 
nicht zu säurebetonten Art ausge-
zeichnete Ergebnisse hervorzubrin-
gen, die weit über das Anbaugebiet hi-
naus Beachtung verdienen. 
Zahlreiche Weingüter bieten ein reich-
haltiges Wein-, Sekt- und Spirituosen-
Angebot. Ob als Geschenk oder für den 
eigenen Genuss bestimmt – ein Besuch 
und/oder die Teilnahme an einer Wein-
probe lohnt sich sicherlich. 
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Seit 1971 teilen sich alle angeschlossenen 
Gemeinden die Einzellage mit dem Namen 
„Sonnenstück“.  
Durch den Zusammenschluss der Winzer 
aus Müllheim, Buggingen und Schliengen 
konnte das Sortiment um einige interessan-
te Lagen erweitert werden. Heute präsen-
tiert sich die Erste Markgräfler Winzerge-
nossenschaft Schliengen-Müllheim als inno-
vatives und leistungsfähiges Unternehmen, 
dessen Spezialitäten der Gutedel und der 
Burgunder sind. 
Der Gutedel ist eine alte weiße Rebsorte, 
die früher sehr viel weiter verbreitet war 
als heute. In Deutschland sind derzeit  
1 360 Hektar mit ihr bestockt, die sich zu 
über 98 Prozent im Markgräflerland in  
Baden befinden, wo sie die führende  



Erste Markgräfler Winzergenossenschaft in Schliengen

Am Sonnenstück 1 · 79418 Schliengen 
Telefon 0 76 35 / 81 12 - 0 · www.sonnenstueck.de

Schon 1908 ließ Dorfpfarrer Leonhard Müller (1896 
– 1909) mit der Ersten Markgräfler Winzergenos-
senschaft 1908 eine Vision Realität werden. Früh in 
den Neunzehnhundertern ist die Winzergenossen-
schaft in Schliengen die erste ihres Typus im äußers-
ten Südwesten. Weinbaugenossenschaften sind in 
dieser Zeit eine Revolution gegen den wirtschaftli-
chen und sozialen Untergang. Eine lange,  
ereignisreiche und wechselvolle Geschichte mit gro-
ßen Wein-Erfolgen, Missernten, Zeitgeschichte, Ge-
sellschaftlichen Entwicklungen, fortschrittlichen 
Ideen, Wachstum und herben Rückschlägen.  
 
Die Weine sind bevorzugt durch das vorteilhafte 
Terroir des „Sonnenstück“ – hier ist der Name Pro-
gramm: Weine auf südbadisch genießen. Hier 
kommt einiges zusammen: mehr als 1 800 Sonnen-

stunden im Jahr, die phantastische Landschaft des 
Hochrheines mit den Vogesen im Westen und dem 
Schwarzwald im Rücken, dazu feuchtigkeitsspei-
chernde Böden, die weich geschwungenen Hügel 
und Weinberge mit Blick auf die Abendsonne und – 
nicht zu unterschätzen – schließlich die entspannte 
Lebensart der Südbadener. 
 
Markgräfler Weißwein ist Gutedel – mit dem Mau-
chener Spätburgunder haben sich die Schliengener 
in der Zeit des bekannten Önologen Tröndlin insbe-
sondere einen guten Namen für südbadischen Spät-
burgunder geschaffen. Rund 100 Jahre später sind 
die Schliengener (zusammen mit den Winzern aus 
Buggingen, Staufen, Müllheim) ein bedeutender 
Betrieb mit bald 400 ha Weinbau zu seinen Hoch-
zeiten. 

Heute arbeitet die Erste Markgräfler Winzergenos-
senschaft Schliengen-Müllheim eG  wieder intensiv 
an Weinstilistik und Qualitätskonzepten, mit einer 
deutlich kleineren Rebfläche.  
Den Gründergeist von Leonhard Müller zum  
Vorbild, sind die Ersten Markgräfler eng in einem 
größeren Verbund von Winzern auch anderer Wein-
ursprünge (am Kaiserstuhl und bei Karlsruhe) zu-
sammen.

W E I N B A U  
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Seit 2019 gibt es in Schliengen den Verein 
„Schliengener Weinbaubetriebe e. V.“  Der Fo-
kus des Vereins richtet sich auf gemeinsame 
Aktionen rund um das Thema Wein. So sind 
neben den Schliengener Weintagen die Veran-
staltungen „Sekt im Schloss“ im Dezember 
und „Weinprobe auf höchstem Niveau“ im 

Sommer auf dem Hochblauen feste Termine im 
Jahreskalender von Schliengen. Präsentieren 
will man Schliengen als einen lebendigen Wein-
ort mit einer enormen Betriebsvielfalt, indivi-
duellen Betriebsstrukturen und Weinstilen. 
„Miteinander statt Konkurrenz“ ist das Motto 
des neu gegründeten Vereins!

 
 

A D V E R T O R I A L

Mitglieder im Verein sind: 
Winzergenossenschaft Schliengen, 
Weingut Lämmlin-Schindler,  
Weingut Zimmermann,  
Weingut Blankenhorn,  
Weingut Sommerhalter,  
Weingut Hemmer,  
Weingut Greiner, 
 Weingut Büchin,  
Weingut Thomas Harteneck, 
Landgasthof Hirschen



G E W E R B E V E R E I N  S C H L I E N G E N  E .  V .  
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Von der Tankstelle bis zum Lebensmitteldiscounter, von der 
Kleintierpraxis bis zum bekannten Knabberbrezel-Herstel-

ler – über 350 Betriebe und Unternehmen haben ihren 
Sitz in Schliengen, viele davon im attraktiven Gewer-

begebiet „Am Sonnenstück“. 
Viele neue Arbeitsplätze wurden geschaffen und 

erhalten, und nicht nur die Schliengener Bür-
ger kommen gerne hierher, um ihre Einkäufe 

zu erledigen.  

Das Ortseingangsbild von Schliengen an der B3 – von Auggen her 
kommend – hat sich seit dem Spatenstich im Jahr 2010 deutlich ver-
ändert. Mit der Erschließung des Baugebietes „Am Sonnenstück II“, 
erschlossen durch zwei schön bepflanzte Kreisverkehrsanlagen, 
wurden neue Akzente gesetzt. 
Die im Flächennutzungsplan ausgewiesene Erweiterungsfläche an 
der B3/Westumgehungsstraße steht in der Planung. Mit der Erwei-
terungsfläche „Am Sonnenstück III“ setzt die Gemeinde Schliengen 
ihre erfolgreiche Gewerbeansiedlungspolitik konsequent fort.

Der Gewerbeverein Schliengen e. V. hat sich zum Ziel gesetzt, 
die wirtschaftlichen und politischen Interessen seiner Mitglie-
der zu fördern.  
Die Mitglieder stammen aus den unterschiedlichsten Branchen 
wie Handwerk, Dienstleistung, Einzelhandel, Industrie und  
Gastronomie.  

Neben dem informellen Austausch unter den Mitgliedern ist auch 
das Schaffen einer gemeinsamen Basis für ein langfristiges funktio-
nierendes Miteinander und eine funktionierende 
Vernetzung der örtlichen Wirtschaft von Bedeutung. Dies geschieht 
in enger Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung. 
Darüber hinaus begleitet und unterstützt der Gewerbeverein ver-
schiedene Veranstaltungen Schliengens.

Gewerbeverein Schliengen e. V. 
1. Vorsitzender: Jürgen Czech 

Brezelstraße 10 
79418 Schliengen 

Telefon 0 76 35 / 82 24 22 
info@gewerbeverein-schliengen.de 
www.gewerbeverein-schliengen.de



Seit 2013 gibt es den Bestattungswald 
„Lichtung der Ruhe – Bürgler Wald“, wel-
cher sich seither großer Beliebtheit erfreut. 
Im Bestattungswald dürfen alle Menschen, 
unabhängig von Wohnort, Nationalität und 
Religionszugehörigkeit, beigesetzt werden. 
In unserem natürlichen Mischwald aus Dou-
glasien, Tannen, Buchen und Eichen können 

Bäume sowie Findlinge oder Baumstümpfe 
als Bestattungsplätze ausgewählt werden. 
Es sind ausschließlich Urnenbeisetzungen 
möglich. Die einzelnen Bestattungsplätze 
werden durch schlichte persönliche 
Namensschilder gekennzeichnet. 
Im Juli 2021 wurde die Erweiterung um bis-
her zwei neue Felder in Betrieb genommen. 

S C H L I E N G E N  
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Die Trauer überbrücken 
Peter Raupp Bestattungen – Rund um die Uhr für Sie da

Hauptstraße 58/1 · 79400 Kandern 
Telefon 0 76 26 / 9 74 54 54 
bestattungen-kandern.de

Wenn für Angehörige beim Verlust eines geliebten 
Menschen die Welt zusammenbricht, ist das Unter-
nehmen Peter Raupp Bestattungen ein stützender 
Pfeiler in der schweren Zeit. 
Zusammen mit seiner Lebensgefährtin und Mitar-
beiterin Anja Puchtler ist er rund um die Uhr im 
Trauerfall erreichbar, nimmt sich Zeit zuzuhören 
und kümmert sich um alles Nötige. Dazu gehören 
Sterbefallanzeigen beim Standesamt, Sterbeurkun-
den, Bergen und Überführen des Verstorbenen, das 
Bestellen des geistlichen Seelsorgers, des Redners 
und des Organisten sowie die Auswahl des Grab-
platzes. 
Peter Raupp kümmert sich um das An- und Abmel-
den von Versicherungen, Telefonanschlüssen, Abos 
und Mietverträgen. Ebenso bestellt er auch Todes-
anzeigen, Danksagungen, und Nachrufe bei den 
Zeitungen und druckt Trauerkarten.  
Eine weitere Besonderheit sind die stets individuell 
gestalteten Dekorationen zu den Trauerfeiern. 
 
Wichtiges Thema – Bestattungsvorsorge 
Nicht nur im Trauerfall kommen die Menschen zu 
Peter Raupp. Viele kümmern sich schon zu Lebzei-
ten um ihre eigene Bestattungsvorsorge. Letzte 
Wünsche werden schon jetzt festgehalten, die Be-
stattung geregelt und auf Wunsch über ein Treu-
handkonto bezahlt. 
Gerade die Bestattungsvorsorge ist eine sinnvolle 
und verantwortungsbewusste Entscheidung, weiß 

Peter Raupp, der mit seinem Unternehmen Mit-
glied im Bundesverband Deutscher Bestatter e. V. 
ist. Dies berechtigt ihn, Vorsorgeverträge anzubie-
ten. „Das Thema Bestattungsvorsorge geht alle an.“ 
Darum sollten Sie sich die Zeit nehmen, einen Be-
statter Ihres Vertrauens auszuwählen. Schließlich 
geht es auch darum, nicht nur Brücken über die 
Trauer zu errichten, sondern auch Brücken zwi-
schen den Trauernden untereinander zu bauen. 
 
Möglichkeiten der letzten Ruhe 
„War bis vor kurzem noch die Beisetzung im Erd-
grab die gängigste, so ist in jüngerer Zeit die Urnen-
bestattung immer beliebter geworden und wird 
mittlerweile bevorzugt“, erklärt Peter Raupp.  
Auch See- und Baumbestattungen sind möglich. Bei 
Letzterer wird die Asche direkt an den Wurzeln ei-
nes Baums beigesetzt, der in einem als Bestat-
tungswald ausgewiesenen Wald steht. Der Baum 
kann schon zu Lebzeiten ausgewählt werden.

S C H L I E N G E N  
 O B E R E G G E N E N

Infos: 
Gemeinde Schliengen 
Friedhofsverwaltung 
Carmen Vetter 
Telefon 0 76 35 / 31 09 - 11 
vetter.carmen@schliengen.de 
www.lichtung-der-ruhe.de

Der Bestattungswald umfasst nun einen Be-
reich von ca. 4 Hektar des gemeindeeigenen 
Waldgrundstückes. 
Der Bestattungswald ist zu jeder Jahreszeit 
einzigartig, eine Grabpflege ist nicht not-
wendig und auch nicht erlaubt. 
Gerne dürfen Sie unseren Bestattungswald 
bei Schloss Bürgeln jederzeit besuchen.

A D V E R T O R I A L
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Ochsenmatt

Adelsheimer Gässle ................. C 4 
Ahornweg ............................. G/H 7 
Akazienweg .............................. H 7 
Albert-Schweitzer-Straße ....... B 3 
Alte Straße ................................ C 4 
Altinger Straße ..................... D/C 4 
Am Hagschutz .......................... H 5 
Am Hittel ................................... H 4 
Am Kirchblick ............................ E 2 
Am Prestenberg ....................... B 4 
Am Riedbächle ......................... G7 
Am Sonnenstück .................. C 2/3 
Andlawweg ............................... B 3 
Auggener Straße .................. E 2/3 
Bahnhofstraße ......................... B 3 
Baselweg ................................... J 5 
Basler Straße ............................ C 5 
Belchenstraße .......................... B 3 
Bellinger Straße ................... A/B 4 

Bergstraße ................................ E 2 
Blauenstraße ......................... H/J 2 
Brezelstraße ............................. B 2 
Brückenstraße ....................... J 4/5 
Brunnengasse ........................... J 4 
Bürgler Straße ................... H/J 2/3 
Burgunderstraße ..................... B 2 
Dr. E.-Vomstein-Straße ........... B 3 
Eckstraße .................................. H 2 
Eggener Straße ................ G/H 6/7 
Eichackerstraße .................... G 2/3 
Eichenweg ................................ G 7 
Eisenbahnstraße ...................... B 3 
Engestraße ............................... H 2 
Fambergstraße .................... G/H 7 

Feldberger Straße ............... H 2/3 
Feuerbacher Straße ................. J 5 
Frandergasse ........................ B/C 4 
Freiburger Straße .................... C 2 
Gärtnerweg .............................. B 3 
Gutedelstraße ...................... C 2/3 
Haldengässle ............................ E 2 
Hans-Thoma-Straße ............. B/C 3 
Hauptstraße ............................. G 7 
Hermann-Burte-Straße ........... B 3 
Hinterm Hof ................................J 3 
Hohlebachstraße ............. G 5 – K 4 
Im Brühl ..................................... H 4 
Im Geistergarten ...................... C 3 
Im Helbling ............................... D 4 

Im Hofacker ........................... C 4/5 
Im Kirschgarten ....................... H 2 
Im Mühlgarten ......................... D 5 
Im Öhmdet ................................ E 2 
Im Pfaffenholz .......................... J 3 
Im Rudigarten .......................... G 3 
Im Spitzgarten ....................... E/F 1 
Im Wasengärtle ................ A/B 3/4 
Im Wiesengrund ....................... E 2 
Im Winkel ............................... C 3/4 
In den Hofmatten ................. F/G 7 
In der Höfi ................................. G 3 
In der Hohle .............................. F 2 
In der Laiern .............................. G 3 
In der Lielhohle .................... D/E 5 
Johann-Baier-Straße ............... B 3 
Joh.-Peter-Hebel-Straße ......... B 3 
Kanderner Straße .................... H 3 
Kirchstraße ........................... G/H 7 
Krämergässle ............................ J 4 
Kreuzweg .................................. H 3 
Lärchenweg .............................. H 7 
Leonhard-Müller-Straße ......... D 4 
Lichsenstraße ....................... G/H 3 
Lina-Kromer-Straße .............. H/J 2 
Lindenstraße ......................... H/J 5 
Markgrafenstraße ................... B 3 
Marktplatz ................................. C 4 
Mauchener Gasse .................... C 3 
Mühlackerstraße ...................... E 2 
Mühleweg ................................. D 5 
Müllheimer Straße ......... D – F 2/3 
Müttersheimerstraße ............. G 7 
Nidauer Platz ........................ B 3/4 
Nußbaumweg .......................... H 7 
Obere Bifangstraße ................ G 7 
Ochsenmatt .............................. G 2 
Rathausgarten ..................... H 4/5 
Rathausplatz ........................ G/H 3 
Rebhuhnstraße .................... G 7/8 
Ruländerstraße .................... B/C 2 
Schallsingen ........................... J/K 1 
Schliengener Straße ................ E 6 
Schuhmacherstraße ................ G 7 

Schulstraße ........................... G 4/5 
Schwarzwaldblick ................ D 3/4 
Schwarzwaldstraße ............. C/D 4 
St. Alban .................................... C 4 
Stockenweg .......................... G/H 7 
Talstraße ................................... C 4 
Turmackerstraße ..................... G 7 
Unter dem Dorf ........................ E 2 
Untere Biefangstraße ..... C/D 4/5 
Untere Neumattstraße .... H/J 2/3 
Vogesenstraße ......................... D 4 
Wasserschloss Entenstein ...... C 4 
Weg westlich der Bahn ....... A/B 2 
Weiherweg ................................ J 4 
Weinbergstraße ....................... H 4 
 
Höfe  
Berghof ..................................... B 6 
Bernerhof .................................. E 1 
Bürgelnblick .............................. B 8 
Eckthof ................................... E 3/4 
Fohrenhof ................................. C 6 
Grüneckhof ............................... A 5  ➾ 
Haldenhof ................................. E 1 
Hanebeck’s Hof ........................ K 1  ➾ 
Karlshof / Erlenboden ............. H 8  ➾ 
Kutzmühle ................................ H 6 
Lindenhof .................................. E 3 
Lippisbacher Hof ...................... K 3  ➾ 
Mühlehof ................................... F 7 
Riedhof ...................................... B 7 
Römerweghof .......................... C 7 
Schwalbenhof .......................... D 1 
Siedlerhof Basler ...................... E 6 
Siedlerhof Reichler .................. J 3  ➾ 
Talmattenweg ...................... G/H 6 
Vogthof ..................................... D 7 
 
Ausflugsziele 
Hochblauen ............................... K 1  ➾ 
Schloss Bürgeln .................... K/L 3  ➾

 
88



S T I C H W O R T V E R Z E I C H N I S  B R A N C H E N V E R Z E I C H N I S  

 
91

 
90

Abfälle ...................................... 18 
Ärzte ......................................... 48 
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Bestattungswald .................... 86 
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Bürgermeister ........................... 3 
Daten .......................................... 7 
Eggenertal ............................... 66 
Entsorgung .............................. 18 
Gasversorgung ....................... 19 
Gemeinderat ........................... 16 
Gemeindeverwaltung ........... 14 
Geschichte ........................... 8, 12 
Gewerbeverein ....................... 81 
Hallen ....................................... 56 
Hebelschule ............................ 36 
Heiraten im Schloss ............... 71 
Hochblauen ............................. 68 
Impressum ............................... 54 
Kinderbetreuung .................... 32 
Kirchen ..................................... 26 
Krankenhäuser ........................ 48 
Lehrpfade ................................ 69 
Müllentsorgung ...................... 18 

Nidau ........................................ 11 
Ortschaftsräte ........................ 16 
Ortsplan ................................... 88 
Partnerstadt ............................ 11 
Physiotherapie ........................ 50 
Rathaus .................................... 14 
Schloss Bürgeln ...................... 70 
Schulen .............................. 36, 41 
Schulsozialarbeit .................... 40 
Seniorenwegweiser ............... 42 
Stromversorgung ................... 19 
Tierärzte .................................. 48 
Veranstaltungen ..................... 65 
Veranstaltungsräume ............ 56 
Vereine ..................................... 56 
Wanderwege .......................... 68 
Wasserschloß Entenstein ..... 13 
Wasserversorgung ................. 19 
Weihnachtsmarkt ................... 65 
Weinbau ................................... 72 
Weintage ................................. 65 
Wirtschaftsstandort .............. 80 
Zahlen ......................................... 7 
Zahnärzte ................................ 48 

Ärzte ......................................... 49 
Ambulante Pflege ........... 43, 45 
Architekturbüro ...................... 29 
Autoservice ............................. 84 
Backwaren ............................... 83 
Banken ............................... 19, 64 
Baumaschinen ........................ 20 
Baustoffe ................................. 23 
Bauunternehmen ................... 20 
Bestattungen .......................... 87 
Blechner .................................. 25 
Brezeln ..................................... 91 
Brennerei ................................. 76 
Brillen ....................................... 46 
Dorfhilfe .................................. 45 
Drehteile .................................. 85 
Drogerie ................................... 55 
Edelbrennerei ......................... 76 
Elektrotechnik .................. 21, 25 
Energieberater ....................... 25 
Erdbau ...................................... 20 
Ernährungsberatung ............. 49 
Erste Hilfe ................................ 47 
Fahrdienste ............................. 47 
Fensterbau .............................. 22 
Finanzdienstleistungen .............. 
.......................................19, 28, 64 
Freibad ..................................... 90 
Gastronomie .............. 77, 78, 79 
Gebäudeenergieberatung .... 25 
Gerüstbau ................................ 24 
Getränke ........................... 82, 83 
Hallenbad ................................ 90 
Heilpraktiker ........................... 51 
Heizungsbau ..................... 22, 25 
Hotel ......................................... 79 
Hörgeräte ................................ 46 
Hospiz ...................................... 45 
Immobilien .............................. 24 

Jugendsozialarbeit ................ 42 
Kieswerk .................................. 20 
Kinderwelt ............................... 55 
Kontaktlinsen .......................... 46 
Küchenstudio .......................... 23 
Lebensmittel ................ 2, 55, 83 
Lüftungsbau ..................... 22, 25 
Malerbetrieb ........................... 24 
Metallveredelung ................... 85 
Metzgerei ................................ 82 
Mineralwasser ........................ 82 
Mode ........................................ 82 
Möbelhaus ............................... 23 
Oberflächenveredelung ....... 85 
Optiker ..................................... 46 
Passbilder ................................ 55 
Pension .................................... 78 
Pflegedienst ............... 43, 45, 47 
Pflegeheim .............................. 43 
Physiotherapie ........................ 51 
Präzisionsdrehteile ................ 85 
Programmierbüro .................. 28 
Raumausstattung ................... 22 
Rechtsanwalt .......................... 29 
Rettungsdienst ....................... 47 
Rohrleitungsbau ..................... 20 
Sanitärinstallationen ....... 22, 25 
Schreinerei .............................. 22 
Schuldnerberatung ................ 42 
Schwangerenberatung ......... 42 
Supermarkt ......................... 2, 83 
Tankstelle ................................ 84 
Tiefbau ..................................... 20 
Tierpension ............................. 54 
Tierpraxis ................................. 54 
Versicherungen ......... 19, 28, 64 
Weinbau ............... 75, 76, 77, 78 
Werkzeugtechnik ................... 84 
Zahnmedizin ........................... 52




